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Die Werke der Dichter haben vor rein didaktischen
Büchern eben das voraus, daß sic nicht alles aussprechen,
sondern daß sie im Leser, indem sie ihm ein Problem ich.
Hinweisen, das eigne Nachdenken anregcn̂ ^^ ch>

s>FeuchterSlkbcn.
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(14. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Die Göttin des Glücks.
Roman von Zteinyotd Grtmann.

Sie näherte sich seinem Schreibtisch, und das Licht der
Studierlampe fiel voll auf ihr Gesicht, in dessen Zügen viel¬
leicht eine gewisse Spannung, doch nichts von einer unge¬
wöhnlichen Erregung zu lesen war. Bernhard glaubte denn
auch keineswegs an eine Entdeckung von besonderer Wichtig¬
keit und sagte, indem er das dargereichte Papier aus ihrer
Hand entgegen nahm, halb im Scherz:

„Also doch ein Fund? — Nun, wenn er zwei Millionen
werth ist, darfst Du Dich jedenfalls auf eine hübsche Be¬
lohnung gefaßt machen."

„Lies!" sagte sie nur, und trat einen Schritt zurück, so
dqß ihr Gesicht jetzt im Halbschatten war. Der Rechtsanwalt
olbet kam ihrem Verlangen nach und las:

„„Seiner Hochwohlgeboren
Herrn Freiherrn Dietrich von Restorp

Königsberg.
In ergebener Beantwortung Ihres gefälligen Schreibens

vom gestrigen Tage muß ich zunächst auf das Bestimmteste
ch'iedxrholen, daß ich mich zu meinem Bedauern nicht in
der Lage sehe, Ihren Besitzantheil an den von uns gemein¬
sam erworbenen Ländereien bei Salzbergen käuflich zu über¬
nehmen.""

„Was? — Was ist das, Hanna? Ja , sehe ich denn
wirklich recht? — Oder ist es ein Spuk?"

„Lies weiter!" klang ihre ruhige Stimme aus dem
HtzlHunkel, in das sie sich jetzt völlig zurückgezogenhatte.
„Lies erst zu Ende! Dann wollen wir darüber reden."

»ÄS— ja! Aber dies ist so überraschend, so unfaß-
W ! Die Buchstaben tanzen mir vor den Augen. — Wo8r ich doch?—Ja,so—!„„käuflich zu übernehmen.e Gründe dafür habe ich Ihnen vor einigen Tagen bei
Ihrer Anwesenheit in Breslau so ausführlich dargelegt, daß
ich es mir wohl ersparen kann, hier darauf zurückzukommeu.
Bei der gegenwärtigen schlechten Geschäftslage ist es mir
eben einfach unmöglich. Was nun weiter Ihr Verlangen
betrifft, im Fall meiner Ablehnung Ihres Angebots als
Miteigenthümer des Terrains in das Grundbuch eingetragen
zu werden, so widerspricht das zwar eigentlich unserer Ab¬
rede, da wir übereingckommen waren, daß ich der Einfach¬
heit und der leichteren geschäftlichen Abwickelung halber nach
außen hin als alleiniger Besitzer auftreten sollte. In An¬
betracht der veränderten Verhältnisse aber, die durch das
Scheitern unseres Projekts herbeigeführt worden sind, und
da Sie an jene Ländereien ja in der Thak genau dieselben
Eigenthumsrechte haben wie ich, erkläre ich mich trotzdem
gern bereit, Ihrem Verlangen zu willfahren. Augenblicklich
mit dringenden Arbeiten überhäuft, werde ich an einem der
nächsten Tage die Ihrem Wunsche entsprechende Aeuderung
bei dem zuständigen Grundbuchamte beantragen und wird
Ihnen dann ohne Zweifel von dort aus eine direkte Benach¬
richtigung zugehen.

In der Hoffnung, daß Ihr Gesundheitszustandsich in¬
zwischen gebessert habe und daß Sie bald ein Mittel finden
werden, Ihre augenblicklichen Verlegenheiten zu beseitigen,
begrüße ich Sie

in bekannter Hochachtung
Julius Wedeking.""

i „Hanna — liebe Hanna — sage mir, ob ich träume
oder wache! Dies ist ja ein Anerkcnntniß in aller Form.
Wenn wir den verstorbenen Wedeking heute als Zeugen vor
Gericht citiren könnten, er würde nicht deutlicher zu Gunsten
unseres Anspruches aussagen können, als es hier auf diesem
Blatte geschieht."

„So meineich auch, Bernhard! Glaubst Du jetzt daran,
daß Dietrich von Restorps Erben den Prozeß gewinnen
werden?"

„Und ob ich daran glaube! — Aber freilich— das
Datum des Briefes — auf das Datum wird am Ende
Alles ankommen."

„Er trägt das Datum desselben Tages, an dem nach
Deinen Aufzeichnungen Julius Wedeking vom Schlage
getroffen wurde und starb."

„Dann ist es entschieden! Denn daraus erklärt es sich
zur Genüge, weshalb die hier erwähnte Acnderung im
Grundbuch nicht erfolgt ist. Aber es ist ein Wunder— ein
offenbares Wunder! Sage mir Hanna: wo hast Du den
unschützbaren Brief gefunden?"

„Hier in diesem Bündel. Ich begreife nicht, daß er der
AufmerksamkeitInges hat entgehen können. Gar zu
sorgfältig scheint sie bei ihren Nachforschungen doch nicht
verfahren zu sein."

Sie legte ein Päckchen von Papieren, das sie bis dahin
noch in der Hand gehalten, vor ihn auf den Tisch. Es
waren Schriftstücke und Notizen der mannigfachsten Art,
aber auch eine Anzahl von Briefen in der markanten und
characteristischcn Handschrift Julius Wedekings befand sich
unter ihnen. Der Rechtsanwalt legte sic alle neben einander
auf die Schreibtischplatte, um sie mit dem inhaltsschweren
Dokument zu vergleichen. Und er empfand offenbar eine
fast kindliche Freude an der zweifellosen Uebercinstimmung
aller äußeren Merkmale.

„Es ist dasselbe Briefpapier— da, sieh selbst, Hanna!
Die vorgedruckle Firma, die eigenthümliche Liniirung, das
Wasserzeichen— Alles haargenau dasselbe! Den möchte ich
sehen, der da noch an der Echtheit unseres Bewcisdokumentes
zweifeln dürfte."

„Ja , glaubst Du denn, daß man es als eine Fälschung
verdächtigen könnte?"

„Mann wird es natürlich nicht ohne Weiteres anerkennen.
Wo Millionen auf dem Spiele stehen, wie es hier der Fall
ist, giebt man sich nicht so leicht besiegt. Man wird die
späte und zufällige Auffindung des Briefes als einen
bedenklichen Umstand bezeichnen, wird seine Untersuchung
durch Schreibsachverständigeund andere kluge Leute verlangen,
und die Gerichte werden selbstverständlich allen derartigen An¬
trägen stattgeben. Wir aber können dem Ergcbniß in aller
Gemüthsruhe entgegensehcn, denn da die Papiere sich seit
Dietrich von Restorps Tode im Gcwahrsani seines Bruders
befanden und aus seinen Händen unmittelbar in die meinigen
übergegangen sind—"

„Ist jede Möglichkeit eines Betruges ausgeschlossen—
natürlich! Aber wenn wirklich Alles daS geschieht, waS Du
da eben in Aussicht stellst, so kann sich ja trotz dieses
überzeugenden Beweisstückes der Prozeß noch endlos in die
Länge ziehen."

„Darauf müssen wir uns gefaßt machen, liebe Hanna!
Es sei denn — daß auch unser Gegner irgend welches
Interesse an eiuer raschen Entscheidung hätte."

„Weißt Du, Bernhard, was ich an Deiner Stelle thun
würde?"

„Nun?"
„Ich würde mich mit diesem Regierungs-Assessor Wedeking

zu vergleichen suchen. Er kann doch schließlich an der Echt¬
heit des Briefes so wenig zweifeln wie an dem für ihn
ungünstigen Ausgang des Prozesses. Und wenn man sich
zu einigem Entgegenkommen bereit zeigte—"

„Freilich, eö wäre das Vernünftigste. Und ich werd§
selbstverständlichschon aus Gründen des kollegialen Anstandes
seinem Anwalt sofort unter Beifügung einer Abschrift Nach¬
richt von der Auffindung des Briefes geben. Vielleicht wird
er selbst dann den ersten Schritt zur Anbahnung einer güt¬
lichen Uebereinkunft thun."

„Immerhin würde es nichts schaden, wenn Du von vorn¬
herein eine gewisse Geneigtheit zu Verhandlungen durchblicken
ließest. Auf ein Opfer von hundert oder hundertfünfzig¬
tausend Mark kann es ja nicht ankonimen, sobald dadurch alle
Kosten und Weitläufigkeiteneines langwierigen Prozesses
vermieden werden."

„Wie leichtherzig Du mit den Tausenden umherwirfst,
Hanna!" sagte er lächelnd. „Aber wir dürfen wohl vor
Allem nicht vergessen, daß die Hunderttausend, die Du dem
Regierungs-Assessor so bereitwillig schenken willst, weder Dir
noch mir gehören. Georg von Restorp allein ist es, der
hie, zu entscheiden hat."

„Ah, bah. er wird thun. was Du ihm vorschlägst."
„Vielleicht, aber vielleicht auch nicht. Er kann sehr eigen¬

sinnig sein, der gute Restorp."
„Nun, so wird er thun, was ich ihm Vorschläge. Dafür

kann ick jede Bürgschaft übernehmen. Am Ende wäre cs
doch auch offenbare Narrheit, wenn er nicht so schnell als
möglich aus seinem kümmerlich übertünchten Elend heraus¬
zukommen suchte."

Bernhard Shlvandcr blickte wieder in den Brief, den er
noch immer in der Hand hielt, und wieder schüttelte er wie
vor etivas Unbegreiflichem den Kopf.

„Ich kann mich noch garnicht in diese Veränderung
finden, Hanna! Zu denken, daß dies armselige, kleine Blatt
die Restorps mit einem Schlage wieder zu reichen Leuten
macht—"

„Und daß es Dir eine Mitgift von dreimalhunderttausend
Mark sichert. Auch daran hast Du hoffentlich gedacht,
Bernhard!"

„Ah, das ist Thorhcit! Ich habe diesem Gerede meines
künftigen Schwiegervaters niemals eine Bedeutung beigelegt
und cs würde mir nicht einfallen, ihn beim Wort zu nehmen."

„Ich aber verlange von Dir, daß Du ihn beim Wort
nimmst, deinetwegen nicht allein, sondern auch um Inges
und rricht zuletzt um seiner selbst willen. Er ist nun einmal
zum Verschwender veranlagt, und er würde ohne allen Zweifel
die neue Million innerhalb weniger Jahre verwirthschaftet
haben wie sein früheres Vermögen. Wenn Du ihn davor
bewahren willst, noch einmal zum Bettler zu werden, so
mußt Du jetzt unbedingt darauf bestehen, daß er sein als
Edelmann gegebenes Versprechen einlöst."

„Nun, darüber zu reden, ist es wohl auch später noch
früh genug. Aber weißt Du auch, Hanna, daß dieser Brief
für Harro Boysen genau dieselbe Wichtigkeit hat wie für
Georg von Restorp? Wie sonderbar, daß wir daran gar¬
nicht gedacht haben!"

„O doch, ich habe daran gedacht, Bernhard!"
„Natürlich muß auch er sogleich davon in Kenntniß

gesetzt werden. Ah, wie ich mich darauf freue, das verdutzte
Gesicht des guten Jungen zu sehen, wenn er die unerwartete
Kunde erfährt!"

„Du wirst auf dies Vergnügen verzichten müssen, denn
ich möchte Dich bitten, seine Benachrichtigung und die Wahl
des geeigneten Zeitpunktes für dieselbe mir zu überlassen."

„Dir, Hanna? Hast Du für dies Verlangen einen
besonderen Grund?"

„Ja , und einen sehr triftigen. Ich stehe im Begriff,
mich mit Harro zu verloben."

Der Rechtsanwalt sprang auf.
„Also doch! — Er hat sich Dir schon erklärt?"
„Ja ."

(Fortsetzung folgt.)

toStesclner,
Schuhwaaren - Engros - Haus,

!)» Miclielsberg 9a,
nebgn dem Polizei - Revier.

Ausserordentl . preiswertUe
Scliuli Waaren.

Anerkannt beste Fabrikate.

Abendforsns im Znsclineiden von Costiiniesn.Mänteln
gu bedeutend ermässigten Preisen (nur für Kleidermacherinnen ).

Beginn am 2. Januar 1901, Abends 8 Uhr. Nähere Auskunft ertheilt 15915

[nfbrnat. LtzlLikillUNgS > AKSäkMik , 11111* »heinstraase 59 , 1 . Etage.
.£ 4 Direction Heb . Meyrer.

Zur Iäeferung von

Dejeuners, Diners, Soupers, °°̂ ° kalten Platten
empfiehlt sich

P . Wal <1hausen , civii-casin©,
Friedrichstrasse 22.

Zum bevorstehenden ’Weihnaclitsfestbringe meine Specialitäten
in- und ansl. Schmuck- und feine Leder-Waaren

in bekannter Güte und billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung,
Hotel Nassauer Hof. FePd . MäCkeldey , Wilhelmstrasse 48.

NB. Ab 1. Dez. er. bewillige auf bestehende Preise 5 “/o Rabatt per Gasse. 15924

Sehr geehrte Dame!
Wollen Stk Ihrem Herrn Gemahl, Bruder,

Vater rc. eine rechte Weihnachtsfreude bereiten?
Für nur 1 Mk. erhalten Sie ein ganz neues,
reizendesn. pract. Geschenk, das jedem Herrn
mehr Freude macht als sonst etwas, wos. Sie d.
5-fache auSgeben. Verlangen Sie sofort ill.
Prosvect von Patentverwerthnngsgeselischaft
WotfsteittP . (Rückmarkc beifügen.) F95
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Modes.
Helene Stolzenberg,

Moritzstrasse 13,
empfiehlt ihr grosses Lager garu.

Ungarn.Damen- u. Kinder-Hüte2
wegen

vorgerückter Saison Q
zu bedeutend herabgesetzten Preisen. Ä

Speciell Toque und Kapotten , x
darunter eleg . Modelle , ▼

alsWeilmaclitsgesclienke geeignet . Q
Schleier, Bänder,Jabots,Pompadours, q

oooooooo ooooooa

Zahn-
Zähne u. Garantie.

Atelier Alb . WollT,
i Miehelsb.2 u. Walramstr.27.

Schmerzl. Zahnop. Künstl.
Reparat. sofort. 14568

Gicht,
Rheumatismus,

Nervenleiden, Circulations- Störunge« ,
Stoffwechsel-Krankheiten re. werden durch
Anwendung der Vibrations-Mussage(System
Muschik), eines der besten Naturheilmittel, mit
gutem Erfolge behandelt. Herr Br . med.
Habiscb von Frankfurt hob bei einem Vor¬
trage ill der Versammlung des Kneippvereins hier
(29./11.) besonders hervor, daß der große Schatz
der Naturheilmittel in der letzten Zeit durch
einen neuen Heilfaktor die Vibrations-Therapie
bedeutend erweitert wurde und welch günstige
Heilerfolge durch Anwendung derselben bei tiefer-
liegenden Gicht-, Rhcumatismnsleiden u.
Cireulations-Störunge« beobachtet wurden.

Vibrations-Anstalt(System Muschik)
J . Kneib u. fövau,

Wiesbaden, Langgaffe 48,2.
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Bekanntmachung.
Dienstag , den 4. Dezember d. I .,

Vormittags 11 Uhr, wollen die
Grben der verstorbenen Eheleute
Sanitätsrath Dr . uied . Wilhelm
Müller ihr an der Bierstadterstrafte«'
zwischen Friedrich Lechleitncr und Sllfoni?'
Haniel Erben belesenes Bcsitzthum, bestehend
ans einem dreistöckigen Wohnhanse
mit Stallgedände , sowie Garten
mit Gartenhaus , in dem Rathhanse,
Zimmer No . 55 , abthcilnngshalber
versteigern lassen, zuerst in einzelnen
Abtheilnngen , dann im Ganzen.
Nähere Ansknnft , anch wegen Eiu-
theilnng des Gartens zn Bauplätzen,
ertheilt unter Vorlage von Zeich¬
nungen Herr Architekt Albert
Wolfs , hier, Dotzheimerstrahe 31.

Wiesbaden , den 27. November 1900.
Der Magistrat. F273

In Vertr.: Körner.

Damen-Chor.
Stimmbegabte junge Damen der besseren

Stände, welche boizutreten wünschen (monatL
Beitrag 1.50 Mk.), bitte um alsbaldige Anmeldung.(Probe Donnerstags, zwischen5 und 7 Uhr im
Heetliaven -Conservaturium ). 14494

Kapellmeister Hans Georg Gerhard,
Friedrichstrasse 48, 3.

„Weltall •Stoff-Farben“
für alle Garderobenstücke , WoIIb,
Baumwolle, Seide oder gemischte
Gewebe, beschmutzen heilte Gelasse,
sind wasch - und lichtecht , gift¬
frei, färben gleichltlä88!g, auch bei
unzertrennten Stoffen, Nähte,Knopf¬
löcher , Einsätze (Sammt oder Seide)
vollständig mit durch. Zu haben in
Wiesbaden bei den Herren:
A . Berling , Drogerie, Gr. Burgstrasse,
Hob . Sauter , Oranien-Drogerie,
Otto Siebert , Drogerie, Marktstr . 9,
CJ. Ziss , Mat.- u . Farbw., Grabenstra sse,

Schwache Augen
werden nach dem Gebrauch des Tyroler
ffinzinn - Branntnciiis so gestärkt,
dass in den meisten Fällen keine Brillen
und Augengläser mehr gebraucht werden,
ä Glas 1,60 Mk. 14477

Nur bei : Bache & Kshlony,
Medizinal-Drogerie u. Parfümerie, Taunus¬
strasse 5, gegenüber dem Kochbrunnen.

Mein Material zu
ächten Smyrna-

Handknüpf-Arberten
halte ich bestens empfohlen. Die Sachen eignen sich
besonders zu Geschenken aller Art, z. B.: Große
Teppiche, Oorkagen, Kissen, Feusterkiffe« re.
Das Material ist in bester Qualität und in den
schönsten Farben und Mustern vorrälhig. Die
Arbeit ist ein angenehmer und lohnender Zeit¬
vertreib und leicht zn erlernen, dabei sehr billig
Untertveismig unentgeltlich. 9758

Frau Rendant
Wörthstraße 11.

werden geflochten und mit Gold-Beschlag
versehen

in jedem gewünschten Preise,
© . fiottwaM,

Goldschmied,
7 . Faulbrunnenstrasse 7

in ganzen Bauten, sowie in einzelnen Etagen und
. ' . ' ' " »frag "Zimmern werden angelegt. Zu erfrag.Oranienstr.3,Kart, bei8«K»«;h. 14703
; ’4sÄ-'

Trauerkleider,
Trauerblousen

stets in allen Grössen und
Preislagen vorräthig . 15138

J . Hertz,
Langgasse 20.

Mit Milch
las beste Frühstück

— - 7 S;
Ferner

Mz -Extraci-ioibois ÄÄtz*
ausgezeichnete Hustenbonbons.

lalz -Snppen-btract SJÄIMTS .";
hach Dr . Keller (80 % Heilungen erzielt).

Mittel zu einer erfolgreichen LGÖsrthrankur.
In allen Apotheken zu haften , ®n gros von

Ed . Xioefiui )d & Co., Stuttgart. F311

Flasche flpininnl RntiliMP'll Flasche
Pf U UIIurflUlllWülli 55  pf%Jsß I ! ■ 9 I E. ;

bei mehr wie 12 Fl . excl. Glas für Private , b. 25 Fl.
5% Rabatt, gar . rein, approbirt u. attestirt un¬
übertroffen preiswerth, höchst vorzüglicher Tisch-
und Krankenwein, ärztlicherseits empfohlen.

G. F. W.Schwanke,
Schwalbacherstr. 49, nahe Mjchel_sb.ei'g.  Tel 414.

Selbst eingemachte

Salz-ii.abf ebriiliteBoImeii
Rothe Rüben,

ff. Preiselbeeren
empfiehlt 15558

J. itegap ESaichf.
(inh. Oscar Roessing) ,

Telephon No. 258. Goidgasse 2.

Keinste Wrizeurnehle!
Ich empfehle bei Abnahme von

1 Pfd., 10 Pfd., 25 Pfd.
feinstes HanShaltungs-

inehl Mte 1 . 16 Pf., 14 Pf .. 13 Pf.
feinster Kafseranszug-

mehl Marke0 . 18 Pf.. 17 Pf.. 10 Pf.
feinstes Blüxhenmehl

Marke CO. . . 20 Pf.. 19 Pf.. 18 Pf.
feinstes Confeetmehl

Marke 000 . . 24 Pf., 23 Pf.. 22 Pf.
Hermann \ cif {eiifiSKd , 16098

Oranienstraße 52, We Goethestraße.

Thee-
Gegründet 1828. (

Frankfurt a.l
Zeil 33.

Familien
M. 2.50 u. M, 3,50 p&r Pfd.

Tliee

Roimefeldtf
7. 11

8> riginal-
preisen

inWieshadenl
bei

Joh.
Rirclilioltesl
Weberg . 2.

Zain Coiifectbacken
/ <kn »p fehle:

Fst. Confect-^ehl.
Meiie Mandeln.
Meise Musskerne.
Cltronatu. Orangeat.
Fst. Poudre Raffinade.
Gemahlener Zucker in grosser

Auswahl. 16392
I . € . Ketper,

(i.
W»iuriti »ii*»*P» 88e 3 . neben der Walhall«,

jede %%’oelie **»mo neue Heine.
Diese Woche, vom 2. bis 8. Dezember:

Orientreis« des deutschen Kaiserpaares,
Konstantinopel , Jaffa , Jerusalem , Bethlehem,Damaskus ete.

Eintritt 90 Pf , Kinder 15 Pf. Abonnement.
Tägl. geöffnet v. Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.

und diebessicheren
Selbstverschluss der

äüreligasse 52. Iiirchs ;»s *e 52.

Tel . 150.* * Seerobenstr . 20 —22.  15449

Gebrüder Krier, ä,
Wiesbaden , lllieinstrasse 111.

An- und Verkauf von Werthpapieren,
Coupons-Einlösung, Couponsbogen-Besorgung,
Umwechselung fremdor Banknoten u. Geldsorten,
Vorschüsse auf Werthpapiere

(Lombardirung),
Effecten-Aufbewahrung und Verwaltung,
Vermiethung von feuer-

Tresorfächern unter
Miether

Versicherung von Effecten gegen
Cursverlust

im Falle der Ausloosung und Controllirung ver-
loosbaier Effecten.

Wir sichern solideste , sorgfältigste
und billigste Bedienung zn.

Cocosläufer
für Treppen , Vorplätze , Corridore,
als sehr dauerhaft und solid zu
empfehlen , vorräthig in 50, 60, 70,
90, 125, 150 und 180 Cmtr . breit,
in prachtvollen Dessins . 16824
S . &  F . Inth,

Museumstrasse 4,
Ecke Delaspeestrasse 3.

Bis Weihnachten auch Sonntags
bis 7 Uhr Abends geöffnet.

Mölicl-Alisverkimf.
Wegen Umzug verkaufe von Heute ab alle

am Lager Habenden Polster - nnd
Kasten-Möbel zu bedeutend Herabgesetzten
Preisen. 14367

Achtungsvoll

W . Eg -esaolf,
Webergasse 3.

Mäbepleln ' «

Merger Lelcftei
stets frisch bei 15422

J , M . Roth Nachf .,
Grosse KSurgstrasse 4.

leinM -Itorsdi-Ltbcrtliran
diesjähriger Ernte kann Eltern
schwächlicher und skrophulöser

Kinder, seines hohen Gehaltes an Hrnin , Jod
und Chlor wegen,nicht warm genug empfohlen
werden. Ich offerire denselben zu massigen
Preisen in Flaschen u. lose ausgewogen. 15753

Richard Seyb,
tttieirasirasse 8 ».

Hittsenfrüchte,
bekannte, best kochende Onolitüte « , empfiehlt
de! Mchrabnühme entsprechend billigst 1623o
II . Z min iermann , 15

Badewanne«
für Erwachsene und Kinder,

Sitzwannen , Badeöfen nnd
Bade - Einrichtungen

empfiehlt billigst 15091
V . J . Fliegen,

Ecke Gold- nnd Metzgergafse 37.

' I Qualität Rindfleisch p,Pfd. 5tifI»^ iHUlitUl Ichirrrrhorstftvaste 5.

Billig abzugeveu!
I Den Restbestand in
f  Kinder - Mütze «, weiß, farbig u. schwarz,
^ Stück 70 Ps.
% 500 Paar wollene Winterhnndschrrhe
* Paar 60 Pf.

500 Stück .H-ntsschürze«, neue Send »,
120 weit, waschächt, St . 00 Pf.

500 Kmdetschürzen, Kittel St . 40 Pf.
Guggehlieim & Marx,

Marktstraste 14. 16235

»o
0
0
0

t -__00000 * 0000000 * 00000000000000

^Stück -̂
Braunkolilen

aus dem Westerwald.
Aus unseren Abschlüssen mit der König!

Berg-Inspection offeriren, so lango Vorrath reicht,
ab unserem Lager oder Bahnhof gegen Kasse:
Per Waggon (200 Ctr.) . . . per Ctr. 95 Pf.
„ 5 Fuhren (ca. ‘/s Waggon) , „ 100 ,
„ 1 Fuhre (ca. 15—20 Ctr.) „ „ 105 ,
v 1 —5 Ctr. zur Probe . . „ „ 125 ,

Ohr. Maxaner & Sohn,
Seerobenstrasse 20 —22.

Telephon 150. 15450

onfetti.
4LH*  WebergMs 4 ®.

-f. M . fiÖKeli. 16128
Puppen -Perückerr.
Weihnqchtsfreude für
kl. u. große Mädchen
z.Selbstfrisircn.Zöpfe
od. Lochen Von bestem,
cherpisch gereinigtem,
natürl. Kiuderhaar in

braun, hellblond od. schwarz je nach Un;fa»g nnd
(Lrößed. Kopsesv. 3 Mk. an b. W . Snlahach,
Fabrikation fünfil. Haararb., Spiegelgasse8. 15758

fein gespalten»
»Ctr . 2.20 Mk.»

a iMr. 1.30 Mk.
liefern frei ins Haus 14701

Gcbr. Keugebauer, Dampf-Sehreinerei,
Telephon 411. Schwalbacherstr.22. Telephon 411.

Auzündehslz-
Breuuholz ->Ctr.

L Blut-AL-«.. Frauen-??.M.
Nach,,, verschl. Dr. Siestoverlag 28, .Hamvnrg.

Rccllc Gclcgcichcit.
Ein großes leistungsfähig«« Ausstattpngs-

Geschäft liefert an zahlungsfähigePribatlcnfe und
Beamte (F. a.2388/11g.) F141
Möbel, Betten, Ausstattungen

jeglicher Art
gegen monatliche oder V»-jährige Ratenzahlungen
ohne Ausschlag des wirklich reelle« Preises.

Offerten unter m. Jffl. 80 « an den Tagbl.-
Verlag und werden solche sofort unter Vorzeigung
von Mustern nnd Zeichnnngen erledigt._

Schirm-Fabrik
16014

Peter Kindshofen
vormals Fraai Fisclihach,

Goldgasse 33 , Ecke Langgasse.
Grosse Auswahl. * Billigste Preise.
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Briefköpfe
Postkarten
Couverts
Bücherformulare
Wechsel
Plakate

Adresskarten
Circulare
Preislisten
Facturen

Rechnungen
Quittungen

irthschaft
i mlettien(event. zu kaufen) gesucht. Offerten
»ter M. sa. Sfi® au den Tagbl.-Vcrl. erbeten.

beehrt sich die Verlegung seines Geschäfts in

Wiesbadener Tagvlarr ^Avend -Ansgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 3 . Dezember 1900 . Seite V.
No . S« » . 48 . Jahrgang

von Webergasse 9 nach

ganz ergebenst anzuzeigen.

Der heutigen<siaot -AUMge oeu
„Wiesbadener Tagblatt " liegt ein
„Literarisch. Weihnachts -Anzeiger"
voll der Buchhandlung
Heinrich Staadt, Bnhilhosstr. 6,
bei, welcher besonderer Beachtung empfohlen
wird. 16430

LÜr Acrzte! Mitkostop v. teitz , mit
n für 45 Mk. zu verkaufen Bicbricher-

Ein Kox-Terrier (3V- M. alt, Hündin) zu
verkaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 16438

Reichihallen -Theater.
Täglich Abends 8 Uhr das Sensatiens - Programm.

U. A.:
Elsa Perelia , Ernst Eiinmerinanit , CSarissa.
Wallnni mit ihren dressirten Hunden.
Phönix Trio , phänomenaler Fuss-Balance-Akt. Balanciren eines

lebenden Pferdes.
Olsen , Universal -Trompeter. ,
l *« rcy Ttioinas « der unübertroffene Hand- und Kopf-Equilibrist.
Edith Palolti , Mrst . Sclso « .

An den Andreas-Markttagen Beginn der Vorstellung Nachmittags4 Uhr.
Von 1 ® I hr ab ! JfS ajl 1 « .

# Vorstellung und Tanz - iaal Shintritt.

v  1

in bester Ausstattung
rasch und preiswürdig

die

/ t 1 N

Oie werden finden,
daß Sie Schulranzen für
Knaben und Mädchen in
größter Auswahl, in nur
guier Arbeit zu den billigsten
Preisen kaufen bei 16404
E . [ . aiiiniert , Sattler,
nur Metzgergafle 35,

nächstd.er Goldgasse.

« chwer«mim SmSS,ff
40 Rth., preikw. zu vk. Näb. i. Taabl.-Verl. 16408

Ptzotographischcr Apparat.
Eine noch gut erhaltene Monopol -Camera,

Ankaufspreis 60 Mk.. ist für deu billigen, aber
festen Preis von 25 Mk. zu verkaufen durch

Ehr . Tauber,
Photographische Manufaktur,

Kirchgasse6. _ 1640V
Ein Prestidigitateur,

_ „ Bauchredner,Jongleur
od. Künstler mit sonstiger origineller
D 'irdietnrrg wird für eine knrze
Borstellnug für nächste» Donnerstag
Abend gegen gute Bezahlung von
einer Privat -Gesellschaft gesucht.
Näh . im Tagbl .-Bcrlag . 16431

~Sofort gute Existenz!
Für mein altbek.Hamb.Cig.-Haus sudic sof.ein'

htb. bücht. Herren, welche Restaurat., Händler rc.
s. Won. 120 Mk. und hohe Provision. F19

Otto Ilettmann , Hamburg.

Innp Swdlllslhkil
mit guten Zeugnissen engagirt zur Aushülfe

Julius Honuass,
Kirchgasse 44 . 16420

Gute Belohnung
emjemgerr, der die auf dem Wege von der
kuseüMr. durch den Kurpark nach der Mainzerstr.
rloren gegangene Geldrolle von 100 Mk. an
ig FünDbnrean der Kgl. Polizei abliesert.

Stlmstag Abend auf veA Wege
nach der Stadt ein 100-Mark-

. Abzugeben gegen Belohnung. Adresse
Verlag._ _ 1€4C3

Verloren
eine Brillantörosche in Form einer Schleifemit einem kose angehängten Brillanten.
6eg. Hobe Belohn, abzug. Sd)ön«Aussicht 1.

Juwele 9 Gold - und

lius He
«WA

Silberwaaren
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Bllndeii - Aiiütall
Bei der am 80. November 1900 unter polizeilicher Controlle stattgefundenen Verloosung zum

Beste » der hiesige» Bliiiden-Anstalt sind aus die nachstehend aufgefllhrten LooS -Nununern die daneben
bezeichneten Gewinn -Nummern gefalle» :
Loos
No.

Gew-
No.

Loos-
No.

Gew.-
No.

2oü8’ (li<ro.»
No. No.

Loos-
No.

Gew-
No.

Loos-
No.

Gcw.-
No.

Loos-
No.

Gew .-
No.

Loür-
No.

Gew.-
No.

Loos-
No.

Gew.-
No.

17 12 605 375 1251 79 1880 650 2638 44 ,3199 3ö6 3789 428 4344 596
24 244 606 264 1255 298 1894 591 2645 178 3202 401 3800 33 4345 487
29 203 622 278 1258 689 1895 728 2653 311 3203 63 3805 293 4347 L_584
30 535 627 120 1261 830 1900 765 2660 49 3207 167 3807 642 4349 ,723
38 611 629 563 1263 287 1911 196 2668 73 3212 449 3809 383 4365 764
46 430 635 566 1270 519 1930 495 2669 45 3215 460 3824 431 4870 32
47 371 689 492 1275 142 1931 265 2673 456 5216 378 3839 292 4386 199
48 281 656 35 1279 389 1943 96 2674 409 3220 81 3841 450 4388 479
58 234 661 242 1280 517 1970 587 2677 439 3226 343 3849 177 4391 220
66 736 669 205 1281 631 2013 606 2687 435 3229 288 3850 501 4894 771
67 625 674 211 1287 48 2022 485 2695 228 3236 103 3879 297 4397 104
83 368 678 232 1315 455 2025 148 2697 796 3239 582 3883 442 4399 648
91 188 680 522 1316 46 2032 787 2699 577 3241 364 3899 670 4400 675
93 661 687 741 1318 686 2038 172 2702 276 3245 605 3900 300 4409 256
94 503 693 554 1319 411 2042 313 2710 633 3246 725 3903 656 4410 518
97 683 699 365 1326 10 2047 690 2713 440 3249 333 3904 83 4413 394

113 399 702 100 1333 380 2053 105 2720 506 3255 715 8912 705 4417 709
12b 795 716 170 1334 402 2059 113 2725 441 3257 599 3915 534 4432 477
128 99 719 42 1341 541 2067 376 2734 640 3269 90 3922 552 4439 373
138 588 725 60 1343 448 2068 680 2736 748 3270 214 8923 719 4441 336
141 754 752 572 1357 665 2075 146 2738 757 3272 684 8938 788 4460 64
142 589 755 296 1370 571 2076 251 2744 370 3281 306 8943 655 4461 153
161 99 760 774 1372 744 2083 267 2757 283 3285 385 3948 697 4474 137
173 286 761 13 1382 212 2114 107 2759 720 3286 658 3949 575 -1478 769
178 221 764 43 1383 145 2116 694 2771 461 3292 623 3960 445 4484 361
182 500 775 360 1388 546 2120 590 2773 319 3294 61« 8965 841 4489 14
188 35.8 781 219 1390 85 2125 156 2787 645 3298 613 3966 71 4492 612
204 379 793 310 1401 165 2133 255 2790 649 3302 388 3968 429 4495 881
206 284 797 197 1419 463 2150 355 2796 18 3305 22 3969 335 4501 363
213 183 798 800 1423 663 2160 482 2798 386 8307 525 3970 514 4506 553
215 53 802 419 14'24 760 2162 189 2816 225 3313 218 3974 1b 4531 497
222 685 806 277 1444 129 2169 312 2819 40 3316 320 8977 65 4537 669
223 271 807 294 1449 98 2191 252 2830 150 3824 69 3978 602 4542 200
224 706 809 550 1461 304 2194 110 -2850 325 3825 84 8989 357 4547 489
226 459 812 187 1464 261 2198 545 2853 671 3345 722 3998 279 4548 687
228 708 821 238 1468 34 2206 481 2855 132 3348 585 3999 543 4556 70
232 565 826 676 1469 760 2210 608 2869 263 3352 451 4000 528 4558 193
235 750 827 739 1470 410 2218 176 2874 181 3861 586 4002 247 4564 58
241 734 849 413 1471 781 2224 237 2878 352 3365 569 4007 779 4566 766
250 507 853 17 1472 291 2225 184 2880 733 3368 117 4008 432 4579 173
252 473 858 502 1474 188 2234 216 2892 601 3390 9 4009 647 4586 523
264 62 860 16 1476 704 2235 384 2894 437 3395 57 4010 726 4587 224
269 377 868 213 1491 87 2241 353 2896 280 3408 415 4027 561 4588 20
270 738 867 448 1497 86 2262 767 2899 524 3406 112 4035 446 4596 147
278 222 871 412 1516 280 2263 421 2900 397 3407 227 4037 4 4599 .61
309 130 884 158 1525 245 2265 529 2931 520 3408 127 4051 785 4606 758
313 621 888 542 1526 732. 2-272 756 2934 786 3415 727 4052 31 4607 168
818 359 905 74 1535 280 2278 730 2954 714 3434 194 4054 249 4611 37
325 788 913 771 1537 282 2280 579 2961 784 3435 789 4061 678 4620 301
332 121 923 327 1560 776 2285 610 2966 317 3448 407 4063 422 4634 682
333 340 927 592 1578 597 2289 80 2968 433 3457 414 4069 141 4637 434
336 28 941 755 1595 557 2300 51 2972 759 3470 511 4070 707 4647 235
337 198 948 559 1602 161 2303 753 2973 770 3471 246 4072 630 4659 140
339 436 950 614 1606 307 2319 691 2974 186 3474 157 4076 229 4t>62 393
343 556 927 476 1612 181 2.327 702 2980 745 8491 152 4078 681 4663 743
850 567 958 134 1616 87 2334 345 2981 115 3492 250 4093 285 4664 454
371 226 960 92 1620 799 2847 627 2986 699 3493 470 4096 464 4668 724
380 55 962 243 1622 8 2.348 532 2989 641 3503 654 4097 233 4676 465
385 78 966 123 1644 351 2356 338 2995 93 3504 387 4167 531 4681 362
890 344 982 248 1646 270 2358 427 2999 86 3505 423 4110 77 4683 496
391 635 988 342 1648 347 2360 471- 3005 408 3511 595 4124 761 .4706 664
394 458 990 192 1660 491 2361 258 3008 444 3514 711 4126 89 4709 735
895 122 995 405 1662 273 2381 713 3010 721 3515 175 4131 603 4721 21
402 95 l001 201 1668 128 2384 790 3011 672 3516 404 4139 207 4732 195
412 124 s004 740 1672 574 2402 97 3027 254 3521 636 4142 339 4735 716
414 652 >•019 731 1674 262 2414 239 3029 289 3527 403 4147 169 4738 560
417 374 ■*021 166 1681 493 2418 23 3039 453 3535 257 4152 414 4753 696
419 354 >026 119 -1685 59 2426 7 3040 510 3549 646 4153 773 4761 573
484 202 >027 125 1692 751 2434 358 3042 643 3549 369 4165 792 4762 274
437 314 1028 190 1693 349 2438 533 3043 400 3560 299 4168 272 4771 580
445 892 1034 526 1696 509 2441 324 8052 29 3569 163 4169 683 4773 47
447 253 1053 149 1698 701 2144 108 3065 162 3576 512 4172 259 4778 628
463 586 1078 348 1702 94 2446 396 3081 204 3577 657 4176 26 4781 52
406 598 1()80 564 1711 484 2448 775 3083 31 fi 3581 478 4177 5 4790 241
479 752 1081 505 1713 720 2456 626 3088 281 3582 309 4185 504 4792 6
487 326 1084 662 1734 299 2461 329 3090 570 3585 417 4193 615 4794 717
491 466 1094 30 1741 179 2466 712 3097 768 3594 174 4195 547 4797 1
495 427 1098 75 1744 151 2469 160 3100 607 3615 674 4202 749 4805 268
6C6 206 1099 467 1753 772 2474 185 3105 318 3630 659 4203 555 4812 508
507 144 1104 38 1759 56 2484 794 3106 469 3684 416 4221 782 4815 372
513 159 1107 116 1763 462 2485 208 3124 164 3636 634 4230 395 4818 308
515 337 1112 321 1768 581 2497 91 3125 182 3616 236 4233 41 4822 88
518 382 ±124 215 1770 747 2522 139 3126 468 3647 797 4242 111 4840 778
519 418 1125 106 1784 667 2525 390 3127 323 3648 718 4252 673 4848 155
525 490 H26 498 1787 677 2529 622 3132 50 3649 703 4255 391 4855 695
529 527 1130 698 1794 783 2532 793 3133 2 3668 558 4257 180 4875 315
532 76 1142 305 1798 578 2533 136 3142 54 3676 102 4284 568 4876 19
533 620 H44 406 1813 737 2543 632 3143 398 3684 637 4287 350 4884 68
539 629 1145 72 1815 668 2547 420 3149 693 3688 25 4288 609 4886 425
543 791 1158 24 1818 589 2548 191 3154 514 3698 548 4294 499 4889 V6
545 114 1169 746 1820 L72 2554 557 3167 154 3724 210 4296 624 4904 2i}5
551 328 U87 762 1825 486 2564 109 3171 438 3734 530 4306 480 4925 217
552 710 1192 452 1839 594 2578 644 3177 763 3740 651 4308 266 4935 49±
554 521 1197 692 1845 549 2582 209 3179 133 3742 488 4310 223 4941 660
556 356 1204 447 1853 101 2583 638 3184 618 3749 700 4313 367 4944 583
567 639 1211 126 1858 302 2585 516 3185 679 3751 322 4314 666 4949 604
568 346 1213 331 1866 551 2588 483 3186 617 3J52 540 4315 135 4956 729
578 240 1237 742 1871 332 2601 334 3191 619 3764 118 4318 474 4971 513
582 3 1243 600 1875 426 2610 269 3192 171 3769 593 4320 39 4987 538
598 143 1248 515 1877 275 2636 303 3197 475 3779 562 4339 82 •4998 11

Die Gewinne sind innerhalb der nächsten 8 Tage in der
abzuholen.

Wiesbaden , 3. Dezember 1900._

Blindenanstalt (Walkmühlstraßc 13)
F204

Kgl . Polizei -Direction.
empfehle mein reich assort . Lager in Bandagen jeder
Art , Leibbinden D . N .-P ., Gnrtelbandagen und

Suspensorien . Jerigatore , comp!, mit Mutter - und Clhstinohr , Mk . 1,30 per St . Sänimil.
Art . zur Wochenpflege, sowie Berbandstoffc zu niedersten Preisen . 16406

1). JHeiten , Ecke Graben - und Marktstraße.

L. Schellenberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor: Langgasse 27
fertig * ü- NfJrcc.'iter Zeit in jeder ge-

r .ünrebt ' u Aa 'Xtattang alle

Tranes Drucksachen.
Tr jUer' Meldtinger. in Brief- u. Karten-
fc-rm, Kcruehc- u, Danksagungs-Karten
ib|  f ^ na 'Pönd, fodos - hn i&.a. als
2 ijuftjO&bf'ijflgon. Ncx-U’uf und Grab-
r ddn, Aufdrucke c‘.uf Ki cnzrohluifen.

Tapezier -Näharbeit , Stricken und Flicken w.
angenommen . Näh . Walramstraße 27 , 1 rechts.

Junger Collie , schwarz,, 'mit weißer Hals¬
krause, r . R ., bill. zu vk. Webcrgasse 54, Laden l.

Slatt jeder besonderen Anzeige.

Anna Metzger
Gustav Baer

V erlobte.

Wiesbaden . Baltimore.

„Kola “ Wellritz-Post : Emserstraße 19.

ljtHhtzrrrM

Königliche Schauspiele.

Montag , den 3. Dezember.
266.Vorstellung. 14. Vorstellung im Abonnements.
Erste Gastdarstellung des Schliersce'r Bauerntheaters

Zum ersten Male:

Der Meineidbauer.
Volksstück mit Gesang in 7 Bildern von Ludwig

Anzengruber.
Einstudirt und in Scene gesetzt vom König!. Baher.

HosschauspiclerKonrad Dreher.
Personen:

Mathias Ferner , der Kreuzweg-
hofbaner . Michael Dengg.

Franz , j Kinder . . 3oftf  Berger.
Andreas Hollerer, der Adams-

hofbaner . Willi Dirnberger.
Toni , sein Sohn . Hans Meier.
Der Größnccht . Veri Niederweier.
Die alte Burgerliese . . . .  Anna Reil.
Jakob , I .. - » . . . . . Xaver Terofal.
Vroni . j ^ "kel . . . . Anna D -ngg.
Lewy, ein Hausirer . Mathias Gailling
Die Äaum .ähm . ThereseDirnberger
Rösl , } sr>jx, en . . . Lina Eaigl.
Kathrein , j ^ . . . EmmaSchmidkonz
Der Bader von Ottenschlag . SigmnndWagner
Erster Schwärzer . Joses Ertl.
"weiter Schwärzer . Georg Schüller.

schwärzer. Lanbleute vom Krenzwcghof von Alt-
rünning und Ottenschlag.

Nach dem 3. Bilde Pause.
Anfang 7 Uhr . Ende 97 « Uhr.

Mittlere Preise.

Dienstag, den 4. Dezember. 14. Vorstellung im
Abonnenstnt » . Zweite u. letzte Gastdarstellung
des SMersSe 'r Bauerntheaters . Zum ersten
Male : Der G wisifenswurm . Bauernkomööie
in 4 Akten von L. Anzengruber. Anfang 7 Uhr.
Mittlere Preise.

Mittwoch : Zar und Zimmermann.
Donnerstag : Gasparone.

Im Wein ist Wahrheit . -. ,̂ ... . . 7. ... ... Frau Königin.
, achstag: Kain. — Cavalleria i-u9ticana.

Sonntag : Der Kaufmann von Venedig.

ltlNttiUeu > sichri »i,nr.

Bon Bcrlobtlugeu , Heirathen , Ge¬
burten und Todesfällen wolle man dem
„Togblatt " sofort durch Postkarte Anzeige
machen, sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen

dadurch nicht.

A » o den WiesbadenerCivilstandoregillern
Geboren . 23 . Nov . : dem Maurergehülfen Jakob

Thcis e. S ., Jakob Heinrich ; dem Kaufmann
Franz Heidccker e. S .. Konrad Bernhard Rem-
hold Angnst Franz Maria ; dem Grundarbeiter
Ludwig Elsenau c. S ., Friediiä ) Ludwig Ferdi¬
nand . 24. Nov .: dem Manrcrgehülfen Heinrich
Schuhmacher c. S .. Hermann Otto . 27 . Nov. :
dem Fuhrmann Karl Diefenbach e. S ., Karl
Franz . 28. Novbr . : dem Steinhauergehülfen
Philipp Göttert e. T ., Elisabeth.

Ansgebotcii . Oberfcuecwerker Gustav Arnold
Sahm zu Frankfurt a. M . mit Hcrmine Wil-
lielmine Remy z» Grenzbausen . Magistrats-
Bnreaugchülfe Philipp Ackermann hier mit
Elisabeth Rüger zu Hersfeld . Maurer Philipp
Ettveh zu Eiscubach mit Katharine Schorr hier.

Verehelicht Schlossermeister Earl Philipp ! hier
mit Luise Erkel hier . Ingenieur Reinhard Lee-
mann hier mit Lina Lange hier . Mctallwaaren-
sabrikant Martin Kullmann zu Mainz mit Marie
Wenz hier . Landschaftsgärtner Earl Dzuba hier¬
mit Antonie Witkmer hier . Taglöhner Adolf
Mahr hier mit Anna Hohler hier. Kunsthändler
Romeo Löuholdt zn Kopenhagen mit Charlotte
Jaukovic hier. Vcrwiltw . Bürean -Hülsrarbciter
Martin Romelcit hier mit Louise Merten zu
Schierstein . Bnreaugehülfc Friedrich Klarmann
hier mit Margaretha Heister zu Bischofshcim.
Postbote Philipp Euler hier mit Bertha Jatzke
hier. Berw . Schuhmachergehülfe Wilhelm Stein
hier mit Lina Höstcr hier . Schriftsetzer Franz
Planer ! hiev mit Wilhelmine Schlotter hier.
Manrergehülfe Paulus Sippe ! hier mit Marie
Schäfer hier.

Gestorben . 29. Rov . : Schriftsetzer Mathias Jsbert,
46 I .; König!. Oberst z. D . Paul Gottschalck,
67 I .; Anton , S . des vcrst. Schriftsetzers Peter
Hildebrandt , 2 I . ; Wilhelmine , T . des Lackirer-
gehülfen Heinrich Lehr zu Dotzheim. 2 I.
80. November : Luise, geb. Müller , Ehefrau de«
Lehrers a. D . Johann Kranz , 64 I . ; Elisabeth,
geb. Reininger , Wwe. des Herrnschneidermeisters
Wilhelm Sauer , 75 I.

Danksagimg.
Für die vielen wohlthuenden Beweise herzlicher Theilnahme bei dem Verluste

unseres lieben Söhües und Bruders,

Adam Aitnmos,
insbesondere dem Herrn Pfarrer Hchüßler für die trostreiche Grabrede und den
edlin Spendern , die den Vetstorbenen während seiner langen Krankheit durch kleine
Erftischungen erfrqit hah;n, sowie für die großartige Blumenspende und Geleitung
zur letzten Ruhestätte sägen wir unsern innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebene»

Familie Karl Altmoos.

Todes - Arrzeige.
Am Samstag Morgen cntschlies saust nach langem , schwerem, mit großer

Geduld ertragenem Leiden, wochlvorbercitct durch den Empfang des heiligen Abendmahls,
meine liebe unvergeßliche Mutter und Schwiegermutter , unsere Großmütter , Schwester,
Schwägerin und Tante,

Fr»«Caroline Hauser, p «»*,
geb. Kirck.

Um stille Theilnahme bitten

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Christian Decker und Frau , Giisabeth , geb. Käufer.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 4. Dezember, Nachmittags 2 Uhr,
von der Leichenhalle des alten Friedhofes cuts statt.

16410

Todes - Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die tiefschmerzliche

Miltheilung , daß unser lieber Sohn , Bruder und Neffe,

HNA0 Hollk , Apotheker,
heute nach langem , schwerem Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist.

Wresöckder », 1 . Dezember 1900.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Ludwig Kolv , Vorschullehrer.

Die Beerdigung findet statt : Dienstag , 4 . Dezember , Nachmittags
3 */4 Uhr , vom Sterbehause , Moritzstraße 47 , aus.



gewährt.
Man benutze die günstige Gelegenheit und

warte nicht bis zuletzt , jetzt ist die beste Zeit zum
Einkauf aller i«« b

Weihnachti-
©eseiieiilce.

My. 863 . Abend-Ausgabe._ Montag,  den

Ausverkauf weg««Geschäfts-Uebergabe

Kaufhaus Führer,
48 . Kirdigasse 48. 48 . Kirchgasse 48.

W eihnachts -Ausstellung
ist eröffnet.

Calossales Sortiment

Puppen, Puppensachen und Spielwaaren.
Alle Piippen-Artikel einzeln . Reparaturen.

Auf die früheren Preise wird

hoher Rabatt

von Antiquitäten aller Art , als:
Arbeiten in Steingut , Fayence , Thon, Porzellan,
Glas , Silber , Bronze , Zinn , Münzen , ctime
Möbel in Renaissance, Roeoco, Louis XVI . «.
Empire , Kupferstiche und Oelgemälde alter guter
Meister,

aus dem Besitze des Herrn J . Zimmermann zu Wiesbaden , wegen
Aufgabe des Geschäfts an hiesigem Platze,

am Mittwoch, den 12 . tt. Donnerstag, den 13 . Dez . er.,
jedesmal Vormittags 10 u. Nachmittags 3 Uhr anfang ., im Ladenlokale

DM̂ II . Tammsstratze 11.
Besichtigung:

Dienstag , den II . Dezember er., Morgens von 10 —1 Uhr und Nachm,
von 3—8 Uhr. Cataloge zu beziehen durch den beauftragten

Auktionator «. Taxator

Will, . Helfrich,
Friedrichstratze 47 ._

_ _ _ _ _ _ _ J

Die Weihnachtszeit naht sich mit ihren Freuden und allerorts bereitet
man sich darauf vor.

Unsere gesammte Geschäftswelt wetteifert in ihren Verkaufslokalen das
Beste , Neueste und Schönste anzubieten, was überhaupt zu erhalten ist; sie
steht weder darin , noch in der Billigkeit und Preiswurdigkeit ihrer
Waaren irgend einer Nachbarstadt nach . Darum beherzigt dies und zeigt Euern

Photogr.MelierV. Acker,
9 . Marktstrasse 9 , neben dem ICönigl. Schlosse.

Um meinen verehrten Kunden für ihre Weihnachts - Bestellungen eine
prompte Bedienung zusichern zu können, bitte ich um möglichst baldige Ueber-
tragung der geschätzten Aufträge.

Achtungsvoll f . ACHCF,

Beste Ausführung . — Niedere Preise.

Ijokalpatriotismus,
Geschäften entnehmt.

indem Ihr Euere Bedürfnisse hiesigen reellen
cimiie «! eiHiienuiL . ~ , m « , , , M
Hütet Euch aber vor solchen Geschäften resp. Geschäftsleuten,

denen die ehrliche , nur wetteifernde Concurren » mit ihren tollegen
nicht genügt , die zu unlautern Mitteln greifen, um Euere Aufmerksamkeit aut sich zu
ziehen, besonders vor solchen, die in fortwährendem dKÄHH
stehen und namentlich die jetzige Zeit nur zu gerne benutzen , um einen solchen
unter nichtssagenden , meist schwindelhaften , Vorgaben , ais billige Einkaufsg^ legenheit
anzupreisen . Vor Allem hütet Euch vor

• Oute und preiswürdige Waare bedarf dieser
Mittel nicht ; sie allein nur ist die beste Empfehlung ! F40 °

Der Verein selbstständiger Kaufleute.

Ersuche höfliclist

Weihnachts-Bestellungen

Wäsche jeder Art
zeitig aufzugeben, da erfahrungsgemäss sieh die Aufträge die letzte Zeit derart
überhäufen, dass eine lbüUU

tadeSlos exaete Ausführung
sehr erschwert wird.

Bahnhofstr . 3.
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Gold - . Silberwaarei
Kein Laden. Grosses Laaer.

und IJSaren verkaufe durch Ersparnis hoher
Ladenmiethe zu äußerst billigen Preisen.

FrÜZ LßlllllSinn , Goldarbeiter,
Langgasse 3,1 Stiege , an (1. Marktstrasse.

Kauf n. Tausch von altem Goldn. Silber.

Langgasse 50. Meyer - Schirg . Me Kranzplatz,

Ber Ifeihnachts -ferlauf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen hat begonnen.

da, Physikalische Apparate und Lehrmittel - Gegenstände
sind die passenden Weilinaclits -ttesclienlie für Schüler . ”

Prospecte gratis und franco.
ga , Langgasse AK.

15619

Waiserdichte
Bett - Unter*
lasen von
Bk . L S « I»i8
k»-— per Meter,

Irrigatoren.
Clystirspritzen,
Verband-

Stoffe,
Bettpfannen,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
AechteKreuznach.

Mutterlauge,

Für Wöchnerinnen und Kranke

Beste Waare.

Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz,
Eisbeutel,
Eieber -Tlier-

m « meter,
Badethermometer,
Einnehmegläser,
Krankentaßsen,
Iiilialaticns-

Apparate,
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Billroth Battist,
Moeettig Battist,

Leibbinden,
Leibumschläge,
Halsumschläge,
Brustumschlägo,
Susgtensorien
Glasspritzen,
Ohrenspritzen,
Nasendouehen,
Platiii -Bäucher-

lampen,
Desinfections-

Mittel,
Medicinisch.Seifen
üade-

Schwämme , j Plasmon,

Mineralwässer,
Mineral - Pastillen,
Büro Bleiscli.

saft,
Valentine ’» Meat

Juice,
Liebig ’s Fleisch-

Extract,"
Liebig ’s Fleisch-

Pepton,
Somatoie,
Sanatogen,
Tropou,

Chf. Tauber, Kirchgasse 6,

Lahmann ’s Nahr-
salz -Cacao,

Dr . Tlieinhardt ’s
Hygiama,

Kasseler Hafer-
Cacao,

Br . Michaeli ’s
Eichel - Cacao,

Hartenstein ’sche
Legumino ê,

Quaker -Oats,
Cacao Honten,
Cacao Gaedtke,
Cacao , lose ausge¬

wogen.
Billigste Preise.

!Reise-Deeken.
Wagen-Decken.
RaineSliaar-Dcfkeii.
Jacqnard-Schiaf-Docken.
Damen-und Hcrren-Plaids.
Ffcrde-Deckcn, w. fiackenstot.
Kamelhaar-Stoff für Hans-

nnd Schlaf-Röcke.
Drogenhandlung und Artikel zur Krankenpflege.

Telephon SIS.
14566

Wellritzstr.43, Sal. Mayer, Wellritzstr. 43,
Telephon 748,

empfiehlt seine vorzüglichen Mehle:
Weizeu -Mehl No . VV 20 Pf ., von 5 Pfd . ab IS Pf .,

" " 0 18 „ „ 5 „ „ 17 „
W M tt *1 tt tt  15 , ,

. . sr» .. Fürsten-Mehl in Säckchen von 5 Pfd .,
lomte Nosmerl, Corintheu, Sultaninen , Mandeln rc. in nur prima Qualitäten

zu den billigsten Preisen.

15854

Hch.Lugenbühl,
5 . Bärenstrasse 5.

Citronen
„ nnier ernte vollsaft , große Frucht,

LLallnnffe, Hasclnüssc, Dauermaronen,
Datteln, Korb- und Kranzfeigen

empfiehlt
J . Hornung & Co . , Häfnergaffe 3.

PUF“ Telefon 392.
Für Wiederverkäufer vortheHhaftkste  Bezugsquelle.

>. Guttmann
Webergasse 8,

Weihnachts-Aasverkanf
in

wollenen Kleiderstoffen,Wasdistoffen,Seidenstoffen,seidenen
und wollenen Blousen, Interröcken jeder Art,Morgenröcken,
Costumeröcken, fertigen Hauskleidern, Eier- und Bans-

schiirzen etc. etc.
mit 15- 50  ProL Prfiis-Eriäin

Sämmtliche Leinen- u. Baumwollwaaren, sowie fertige Bett- u. Leibwäsche
mit bedeutender Preisreduction.

Haarketten
mit Goldbeschlag von 10 Mk. an . Garantire di«
Verwendung der hierzu gcgeb. Haare . Besondere
Bezugsquelle einer reellen Goldwaareufabrik.
Niemand . auch kein Goldarbeitcr , kann billiger
und besser liefern . Willi . Sulzbach , kün'stl.
Laarflechterei , Spiegelqasse 8. 15755

in allen Preislagen,
mit Elfenbein-, Perlmutter- u.

Horn-Heften,
empfiehlt * 16216

Brich Stephan,
Kleine Burgstrasse,

Ecke der Häfnergasse.

Wege« Umzug
gänzlicher Ausverkauf

des Schuhwaaren -Lagers.
Gin grober Posten zurnckgesetzker Schuh«

Waare» wird zu enorm billigen Preisen
abgegeben. 16279

Heia rieh Born,
. _ Kirchgasse 6._

Cognac,
Marke Albert Buchholz,
Gewähr für feinste Qualität , vielfach
prämiiit , zuletzt in mit der {goldenen
Sledailäe , empfiehlt in den Preislagen von
Mk. 1.90 bis Mk. 4.50 für */i Flasche

Carl « roll,
Seit will er Strasse }9.

Wand-Lampen™ z&m. «
Tiscli-Lampen« 110
Hänge-Lampen- 105
Ampeln - 300- .

bis
zu den feinsten Ausführungen.

Garantie
für gutes Brennen!

Kaufhaus

lieUioang1,
BN . Kirchgasse ZS,

neben H . Schneider.



tackvolle
orechte

men
Preislage.

- Modelle
IV., XVI., Empire etc.
e Lieferung.

No . SS » . 48 . Jahrgang
Atelier

für

Vergoldungenu.Einrahmungen
J. F. Aktuaryus,

1 ©. SViedriehstrasse 1©
(vormals Ellenbogengasse II ).

pf stets Neuheiten. - Wj

Wiesbadener Tagbtatr <« beud'Ausgabe). Verlag : « anggasse
Grosse Auswahl

3 . Dezemver i #00 . Seite 11

(nrmäldrn,
Kunstblättern etc.

Aechte Pariser:
■BrnnzeKtiinilcr.
mrenbrinniiniatnresi
Seid cnumlcr eien.

Massige Preise.

Otto Mendelsohn’s .4,

Special hGeschäft in Galanterie ,̂ Ledern und Spielwaaren,
*  daher grösste Auswahl and aussergewohnliche Billigkeit.

■« ooOiSoooo-

Der Weihnächte -'Verkauf hat am 29. November begonnen und biete ich in diesem Jahre

ganz aparte Gegenstände G
^ zu

P. P.
Der glasweise Ausschank

meiner Kur - und Kinder-Milch
findet auch während desWinters
;m geheizten

lilch-Salon
in der Anstalt

DotzlicimerstrasseG
statt.

Glas 12 und 20 Pf.
Um geneigten Zuspruch

bittet 16137

W. Kraft,
Milchkuranstalt,

Ob. Dotzheimerstr . 65.
Telephon 2322.

bedeutend reduclrten Preisen.

Ich führe Artikel zu 50 Pf ., 1 —, 1.50, 2.- , 2.50, 3- 45 Mark und hebe besonders eine
Riesen - Auswahl in Spielwaaren und Puppen von 50 Pf.

hervor.

Grosse Special-Ausstellung hochfeiner Luxus-Majoliken und Bronzen.
Ich bitte um Besichtigung der Schaufenster.

Otto fflendclsohn,
8. Wiiheimstrasse 8.

Außerordentlich günstige
Wein-Osterte.

Wegen Umzug verkaufe, so lange Vorrath
meine hier und ttt Rheinh. lagernden wohlgepflegten
Weißweine(eigenes Gewächs):
99erp. 100 Ltr. 40 Mk. I bei lO-Fl.-Abn.4,80 Mk..
97cr„ 100 50 „ .. 5,80 „

kl. Fätzchca2 Mk. einzelne Flaschen2 Pf.
Ansschlag. I t . »lehr,

Proben umsonst, auch nach auswärts.
^ Kiii, Moritzstraste 12, im Lade».

. . Feinstes
Tafel- und Kochobst, frische G-m»se und
Südfrüchte, sowie tägliches Emtiessen ftlfcher
« «anal , Brüsseler Treibhaustraubeu und
Pariser Kopfsalat zu de» billigsten Preisen.

A . Forst , Bahuhosstr . 5 , Ovstladen.

Weihnachts -Verkauf
Von heute ab

bedeutende Preisermässigung
auf

fertige Confection,
Jepts,Paletots,Capes,ibeidmiiitel,

Muh  und Me.
Martin Wiegand,

Langgasse 37. — Telephon No. 2492. 15902
' ** ^ on frisch eingefroffeiien"Wag&on-Mehlladungen ofterire:

Diait-IH,feilstes aller Bliifiei-1.Confect-Mehle,b.10 PIä17 Pf.
Bestes linclien -SIelil bei 10 Pfd. ä 14 u. 15 Pf.

©. F . W . Schwanke , 'ÄÄLML .'N' iMAMilMHI

10,000  Flasche «.Die von meiner Versteigerung , ca. _ r ^
am 23. Novembera. c. zurückgezogenen Restbestände, Rhein -, Mosel -, Bordeaux
und Südwciue , sowie Cognac und Rnm , gebe ich wegen Auflösung vcs
hiesige»Lagers bedeutend tttiUv  Tnxe , aûin
kleineren Loosen ab. Probeflaschen in -/> Originalflaschenĝegen Berechnunĝ Diensten.
Außerdem empfehle ich von meinem übrigen Lager Weine in Fässern be.iebiger Gr ß

i- erheblich redneirten Preisen °°"
.■»O Pf . per Ltr. resp. Flasche an in jeder Preislage . 16018

Nähere Auskunft wird gern ertheilt.
»all,, « Oeissel , Wci>iha»dl»ng.

Büreau und Kellerei: Schlachthausftraße 7.
Fernsprcch-Anschluß 2059.

Lar gef ). Beachtung.
Um pünktlichst bedienen zu können bitte ich höfl., die mir zu-

§ gedachten Aufträge in Damen-und Herren-Wasche nach Maassschon jetzt ertheilen zu wollen, da der Andrang in den letzten ag
LZ vor dem Feste erfahrungsgemäss ein zu grosser ist, um allen >»^5327
@ entsprechen zu können.
8 Telefon 3265 . tw . I ® . lillgeilbulll.

Die Berstchernngsgesellschast
Thuringia i«Erfurt

Pichelsteiner Fleischtöpfe
für

Has im Topf,
Fisch-

pichelsteiner
etc . etc. .

Reeeptc gratis.

für

Ragouts,
Irish Stews,

schließt lebenslängliche Eisenbahn - Nnfallversicherungen
für Jedermann, ohne Rücksicht auf Alter, Geschlecht und Gesundheit gültig für die ganze
Welt und für alle Arten von Bahnen , auch für Straßenbahnen , gegen die
einmalige geringe Prämie von nur3 °/oo zu äußerst günstigen Bedingungei.

Policen sind zu haben bei Generalagent Adolf Berg , Wiesbaden,
Rheinstraße 40.

Vertreter gesucht gegen hohe Provision.

etc . etc.

Receptc gratis.

mit Deckel
von 5Blt. 3 .— an.Fein lack. Kohlenkasten

„ „ Ofenschirme
Ofenvorsetzer, Fenergeräthe billigst. 14433

Flösswer,
in allen Grössen empfiehlt 16217

Telephon 736 . Erich Stephalt y Telephon 736.
Kleine Burgstrasse , Ecke der Häfnergasse.

Patent --Ruhr ^Coks
9 ^ für € entralheizungen , / \

verschiedene Korngrössen , empfiehlt in vorzüglicher Qualität billigst 14160^Wim.Thelsen,KohlenharMftwg, <
jLuisenstrasse 36 . — Fernsprecher -2f45 . >
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^ Max Clonth Nachf. Kohlen en gros &.  en dötail.
Comptoir Moritzstrasse 23. Telephon 480. iM

Thuringia,
Versicherungs -Gesellschaft

zu Erfurt.
Gegründet 1853. — Vermögen Mk. 50,000,000.

Feuer-, Lebens-, Renten-,
Unfall-, Transport-, Haftplliclit-

und

Einbruchdiebstalil-Yersicliernn.̂
Prämien fest und billig.

Prospecte gratis und franco. 9760

General-Agent Adolf Berg,
Rlieimtrasiic IO.

Lüster, Lampen.
Empfehle mein großes Lager in

Lüster und Lampen
für Gas und Petroleum.

Neueste Muster zu billige« reellen
Preise» . 16015

Reparaturen gut und billig.
Carl Koch,

15 Luisenstratze 15, Ecke Bahnhofstr . ,
Installation und Spenglerei.

r* Badewannen -Lagcr. - Mt

Bf Zn Nikolaus %
empfehle ff». Braunschwciger und Holländer
Honigkuchen , alle Sorten ist. Nürnberger
Lebkuchen« . Pseffernüffe in größter Auswahl,
Thorner Kath. , Hildebrand'fche Lebkuchen,
Aachener Printen « . Figuren , ächte Basler
Leeerly , fst. Holl . u . Rhein . Spekulatius,
sowie vkrsch. andere Confecte in bekannter Güte.

W . Mayer,
Conditorci n . Couscrven, Schillerplatz 1.

Mrttagstisch,
kräftig und gut. enipsichll zu 50 und 60 Pf.

»2. .Sude , Nerostratze 16.

PrelmiiiöWmg nuf lonfem
Junge Erbsenp. L-Pfd.-Doscv. 45 Pf. an.
Junge zarte Schneidebohnenp. 2-Pfd.-Doie

von 32 Pf. an.
Spargel. Carotten, Bruch- u. Pnffbohnen.
tf * SchiUlb , Grabe,»str. 3.
Zarte Schneidcbohnen per Pfd. 20 Pf.
Sauerkraut bei 10 Pfd. 7 Pf. 16346

Bienenhonia
1 Mk.

per Pfund ohne Glas , garantirt rein«
Bestellung per Karte wird sofort erledigt.

Die Besichtigung meiner Standes, über 90 Völker,
und Propiren Ernten gern

13697
m. verschiedenen

gestattet.
Carl l ”raetorins,

nur Wcilkmühlstraße 32.

0o

0
0
0

8
8

8

I

goGüGGCoooaooo:
Für Kinder und Erwachsene,

Gesunde und Kranke $
giefct es kein besseres erstes Frühstück als A
Plasmon-Hafer-Cacaoo

der
Casseler Jfiihrmittel -Fabrik

Brulms & Co ., Cassel.
ü Carlo ii  1 Xark.

Ausserordentlichnahrhaft, leicht verdaulich
und sehr wohlschmeckend.

Erhältlich in Wiesbaden bei:
Angl « American Orug Store,
Taunusstrasse 43; Backe <& Esklonj 1,
Taunusstrasse 5 ; Atig,  ESielmann,
Schwanen- Drogerie, Bismarck-Ring 31;
Hielir . S*orza,Ecke Wörth- u. Jiihnstr.;
Jf. Kill , Moritzstrasse 12; Jac . Frey,
Schwalbacherstr.l ; 1». Puch «, Saalgasse;
Adolf (ieiiter , Bahnhofstr.; Apotheker
Cr. «äerladt , Med.-Drogerie, Kirch-
gasse 62; Bfriedr . Groll , Goethestr. 13;
IT. Uliti , Rheinstr. 79; IScli . JVeef,
Rheinstr . 63 u. Mainzerstr, 52; Apotheker
Porizelil , Germania-Drogerie, Rhein¬
strasse 55; «Sol». Sanier , Oranien-
Drogerie,Oranienstr.50; f. « ui s§ c li ii ler,
Hellmundstr ., Ecke Bertramstr. ; Oscar
Siebert , Taunusstrasse 50; Tlieod.
W achsmntli , Drogerie,Friedrichstr.45;
Ad . Wirtli Kaelcf ., Ecke Kirchgasse
und Rheinstrasse ; Heb . Sboralski,
Römer-Drogerie, Römerberg 2,4. F87

oooooooooooooä

Eibenschütz - Conservatorium der Musik.
Director : Albert löibcnscbütx.

Institut : Luisenstrasse 4, gegenüber den Kunstsälen.

II . Musik -' Abend (Clavier - Abend]
Dienstag , den 4 . Deasemhcr 1900 , Abends 7Va Ilhr,

im Saale der Loge Plato . Friedrichstrasse.
Zum Schluss : Liedervorträge des Herrn Carl Cieigcniniiller (Lehrer der Anstalt)

„Traum durch die Dämmerung “, „Ich trage meine Minne“ (Rieh. Strands) , „Wegweiser“
(F. Schubert), „Meine Liebe ist grün “ (J . Brahms).

Eintrittskarten ä 1 Mk. im Büreau des Conservatoriums, Luisenstrasse4, in der Kunst¬
handlung von F 'eller A ficcks . Langgasse 49, sowie Abends an der Kasse erhältlich.

Der Ertrag der Musik-Abende ist für den Stipendium-Fonds des Conservatoriumsbestimmt.

A . Bark , Hof-Photograph,
Musen mstrasse 1,

empfiehlt sein Atelier für alle nur denkbaren Arbeiten auf dem Gebiete
künstlerischer Photographie und erbittet Weihnachts -Aufträge im

Interesse der Ausführung möglichst frühzeitig.

Telephon 2088. A . Hark , Museiimstrasse 1.
Di © schönsten Damen-
Frisuren erzielt man nur durch Gebrauch der patentirten Olympiakämme. Ersatz für falsche
Haareinlagen . Alleinverkauf : Carl Hübnier , Damen-Friseur, Gr . ilurgstrasse 1. 15769

♦♦ » ♦ ♦♦ » <»» <>» ♦ » » » <»♦♦♦♦!
ut±±± ^ ±±± %±± k±±±±±  I

Zn Ausstattungen
für

Hotels, Pensionen,
Bräute, Haushaltungen etc.

empfehle ich

Hemden- und Bett tuch-Leinen,
Hansmaclier Halbleinen,
Elsäss. Hemden tu che, Madapolanis,
Pique-n.Negligestoffe,Scl iiirzenzenge,
Barchente, Inlet, Federleinen,
Bett-Federn und Daunen,
Prelle und Bett-Damaste,
Bettzeuge jind Möhel-Cattnne,
Tisch- und Handtuchgcbiide,
Tafel- nnd Thee-Gedecke,
Staiih-, Gläser- und  Telicrtiicher,
Badetücher,  Frottirtücher,
Wa ffel- n. Pipe-Decken, Tisch decken,
Gardinen-  nnd Rouleaux-Stoffe,
Well- nnd Baumwoll-Fianelle,
Wollene Schlaf-  und Kiiid er-Decken,
Stepp-Decken, Iteisedecken,
Taschentücher, Hemden-Eiusätze etc.

Der Beschaffung nur bester
Fabrikate , die sieh im Wraschen
und in Haltbarkeit ganz besonders
gut bewähren , widme ich stets die
grösste Sorgfalt und Aufmerksamkeit
und bietet dieser, mein strenger
Grundsatz vertrauensvolle Bürgschaft
für befriedigende Bedienung. 12306

Die Anfertigung  der einzelnen
Stücke wird nach Wunsch auf die
sorgfältigste  Weise unter billigster
Berechnung ausgeführt.

J . Stamm

Strümpfe und Socken.
Starke wollene Damen -Strümpfe mit

doppelter Ferse und Spitze , dieselbe» köntien
wieder«»gestrickt werden,nur 88 Pf., Kinder billigifr.
Socken von 5 Pf. an bis zu den handgestrickten u.
seidenen. Strickerei«u. Handarbeits -Geschäft
Ettenbogengafsc II u . Marktstr. 23 . 14476

Grosser

Aororkanf

enorm billig.
€ieritel

Jsrael,
Langgasse 33.

163821

lagen-Morsellen,
wohlschmeckend, appetitanregend,

empfiehlt
Apotheker Itlum ' s Flora - Ilrcgcrip,

Gr. Burgstrasse 5. Telephon 2433.

St . Meolaus.
Den geehrten Holländer Herrschaften empfehle

meinen ächten ho». Spcenlatins , Letter¬
baukett , Borstbladen , Choroladeletter re.

W . Mayer,
Eonditorei u . Conservc » , Schillerplatz I.

^SINStSH

Kittes StärknngsiniUel für
Itürp erlich zurückgebliebene

l &inder,
von angenehmem Gcsrlnnnrk,
genau den Anforderungen des deutschen

Arznei-Gesetzbuches entsprechend,
empfiehlt lose ausgewogen u. in */*- u.

‘/s-Ltr .-Flaschen 15433

dir . Tauber,
Drogen -Handlung,

liircligasse Telephon 717.

Kartoffel¬
pressen,

äußerst practifch,
Kartossel-

kocher
billigst. 13125
Franz Ffössner

Wellritzstr. 6.

Heller Licht
erzielt man durch Zusatz von L . R.
Rernbardt ’s verbesserten

auf Petrolenin-Lanipeu. Diese brennen
doppelt hell und ersetzen vollständig
Gasglühlicht bei Ersparniß von ca.
30—50°/o an Petroleum. Packet 25 Pf.
Ueberall käuflich, wo Plakate.

General -Vertretung r

82 LÜ6 & Esklony,
Parfümerie und Drogerie,

Taunusstr . 5,
gegenüber dem Kochbrnnnen.
Wiedervcrkäufer Rabatt!

Niederlage auch bei Apotheker« erlnch,
Drog., Kirchg. 62, u. Kg . üanunek,

Scerobenstraße1. 16239
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Das 13 . Jahrhundert.
Unter Mitwirkung hervorragender Fachgelehrter herausgegcben

von Friedrich Tyicme
VI.

Nciscn und Entdeckungen.
Die Entdeckung der Erde wurde im 19  Jahrhundert

fast volleiidet. Lllänner wie Humboldt, Emm Ja hc,

«KkkikKr &̂ -3hrvs
S5S5SJÄ ; g .ÄÄ
äSfi ! £ b,z & tn eifttcdcncn « intft tok  x ; ,,„h nur eine tiefe Schlucht verwehrte chm das

rinnen nach der noch 500 Meter höher gelegenen
Spitze Als der Reisende im August 1804 nach Europa
zurückkehrte, brachte er wahre Schatze an neuen Ent¬
deckungen sowohl als an Sammlungen mm nicht nur dre
sroqraphische Wissenschaft hatte sich der Reise zu freuen,
sondern auch alle Gebiete der Naturwissenschaften er¬
fuhren Bereicherung und Förderung . Seli ^ -
spiel erweckte zahlreiche Nachfolger, so zahlreiche, dast
schon die bloße Anführung ihrer Namen und Reiseziele
fast den Raum füllen würde, der uns sur unsere ganze
Darstellung zur Verfügung steht. Unterstützt wurden
die Privatreisenden oder von wissenschaftlichenG s
ickaften abaefandten Forscher durch einzelne Rcgie-
rimgen, vor Allem die Regierung der Vereinigten
Staaten , welche in systematischer Wê e du- Erforschungdes Innern des amerikanischen Konttnem» ^vetreivr.
Auch die Regierungen von Chile, Argentinien und
Mexiko ernannten Kommissionen zur kartographlschen
Aufnahme und physikalisch-gcographiichen Erforschung
ihrer Gebiete.

Die Erforschung Asiens wurde in derselben eifrigen
Weise betrieben. Auch hier bethat,gte sich da^ For¬
schungstalent A. v. Humboldts m glanzenden Erfolgen.
Fm Auftrag des Kaisers Nikolaus I . von Rußland
unternahm er im April 1829 mit Ehrenberg «pd Rose
eine Expedition nach dem russischen Asien, untersuch t
die Platin - und Goldlagerstätten , entdeckte Diamanten¬
lager, stellte zahlreiche Beobachtungen an und kehrte mit
einer Fülle wissenschaftlichen Materials zuruck. Palastma
und Syrien bereiste 1802 der deutsche Forscher
Seetzen (geboren 1767 in Qstfrieslandch durch ihn
aelangten die ersten authentischen Nachrichten über cen
Zustand dieser Länder nach Europa . Seit dreihundert
Jahren war er der erste Reisende, der bis Mekka ge¬
langte und die dem Grabe des Propheten geweihte Stadt
Medina sah. Und das war eine Leistung ersten Ranges,
denn das Reisen in jenen Gegenden war damals lebens¬
gefährlich, der Forscher stah sich, heilweise als Bettler
verkleidet, oder in der Maske eiiies Eingeborene,i durch
das Laiid und büßte seine Kühnheit zuletzt vermuthlich
mit dem Tode. Man beraubte ihn nämlich 1811 m
Beinen seiner Sammlungen unter dem Vorwände, er
sammle Thiere, um daraus einen Extrakt zur^ Ver¬
giftung der Quellen zii bereiten, daraus begab er sich
aus der Stelle nach Saana , um bei dem ^ man
schwerde zu führen. Wenige Tage später verbreitete sich
das Gerücht von seinem Tode — wem daran die Schuld
beizumessen ist, weiß man nicht. Au» dem Theil semer
Sammlungen , der nach Gotha gelangte (darunter eine
große Menge werthvoller Handscyristen) entstand das
Orientalische Museum. Der Schweizer Vurthardt
folgte seiner Fährte , 1809 ickNttte er sich nach dem Orient
ein uJ > setzte die Erforschung der biblischen Lander fort
Der hochverdiente Mann erlag 1817, erst 38 sichre alt,
einem hitzigen Fieber . Weitere Reisen und Expeditionen
folgten, außer mehreren anderen Gesellschaften gründete
sich 1877 auch ein deutscher Verein zur Erforschung
Palästinas , in dessen Auftrag 1881 Professor Guthe
Ausgrabungen in Jerusalem vornahm. Um die Er¬
forschung Sibiriens machten sichm neuester Zeit Norden-
fkiöld und der Amerikaner Keniian verdient, wie auch
die russische Regierung selbst mit Eifer und Erfolg dieses
verdienstvolle Werk betreibt. Dasselbe thut die eng¬
lische Negierung in Indien und Jnnerasien . Um Re Mitte
des Jahrhunderts erschlossen sich auch China und ^ apan
allmählich dem allgemeinen Verkehr, freilich Nicht ohne
von den Kulturmächten durcy gewaltsame Mittel ge¬
zwungen worden zu sein. Hand in Hand mit der
systematischen Ergründung des Innern und der pott-
Uchen Erschließung gmg die Vermehrung der Verkehrs¬
mittel, sodaß uns Asien setzt, am Ende des Jahrhunderts,
beträchtlich näher gerückt ist. Der europäische Reisende
fährt heute in 33—35 Tagen von Bremerhaven nach
Nokohama. Der Telegraph umspannt den Erdthett und
zieht auch bereits Neuseeland und Australien m die all-
gemeine Verbindung ein. Vorderindien hat ern kräftig
entwickeltes Eisenbahnnetz, Japan hatte am 1. April 1893
bereits 2974 Kilometer Eisenbahnen m Betrieb und me
große sibirische Eisenbahn, die anch durch Me chinesische
Mandschurei fortgesetzt werden soll, wird nach ihrer
völligen Fertigstellung beinahe 10,000 Kilometer lang
sein, sodaß man nach ihrer Vollendung m 243 Stundeii
von Ostende nach Wladiwostok gelangen kann. _

Der australischeKontinent  wurde ebenfalls
ru wiederholten Malen durchkreuzt und in vielen semer
Ueile wissenschaftlich durchforscht. Im Dtar 1813 unter-

Montag, d-n 3. D-!-« der
rmbUentworth ^ Expedition bis zur Quelle des Cox
Wiiier 1815 entdeckte Evans den Fluß Lachlan, 18l>River, id ...^ ^ - Port-Btacquarie. weiter
^Än ^ mni ton (1824 Cunningham (1825), Kapitän
Wä G 829) In den Jahren 1831, 1835 und 1836
Zor ckte Sir Thomas Mitchell das Flußgebiet des
£ eltn!, (einer Nebenflüsse. Nach dem unbekannten
Murray 1814— 1847 ein Deutscher, Leich-

E -v!d ttonen auf der dritten Reise ist er ver-
scbollen Auch ein miderer Reisender, Kennedy, fand
durch die Hand der Eingeborenen den Tod. Von Süden
nack, Norden diirchzogen den Kontinent Burke (1860 by>
18611 Mac Kinlay (1861—1862), Landsborough
(1862) und Stuart in demselben Jahre . Burke,  ein
ehemaliger irländischer Offizier, brach im August 1860
uiit etiva 30 Personen, 25 Kameelen, 2o Pseroen und
Lebensmitteln auf 18 Monate von Melbourne auf, um
sin Aufträge der Königlichen Gesellschaft zu Melbourne
m dem Golf von Carpentaria nach der nördlichen yvuste
vorzudringen. Auch dieser Reisende wurde nnt mehreren
seine! Begleiter ein Opfer der Wissenschaft; er hatte sich
voii seinen Genossen niit einer Abtheilung seiner Leute
getrennt! da er aber weit über die festgesetzte Zeit ans¬
blieb, hatten diese den Platz verlassen und Alle erlagen
mit vier einzigen Ausnahmen dem Hunger und den Muh-
salen ihrer Wanderung . Warburton durchschritt 1872 bi»
1874, unendliche Schwierigkeiten und Strapazen uber¬
windend, die australische Westhälfte, John yorrest unter-
siickite(1878—1879) den völlig unbekannten Nordosten
der Kolonie Westaustralien. Dies nur einige Namen von
vielen über die Ergebnisse und Wirkungen der einzelnen
Unternehmen auch nur im Ausziige zu berichten, ist un¬
möglich.

©in Erforschung und Durchquerung
des dunklen Erdtheils " (Afrikas) stt einer
der größten Triumphe des 19. Jahrhunderts . Seit der
Begründung der afrikanischen Gesellschaft zu London
(1788) nahm die Erforschung Afrikas einen bedeuteiiden
Äuttckiwuna doch war die Zahl der Opfer hier wert
größer als die in den übrigen Erdtheilen, Die Reise des
Schotten Mungo Park (1805 ) verdient zunächst Er¬
wähnung - der erste Europäer , der den Niger gesehen,
ihn überraschte der Tod vor der Lösung der gestellten
Ausgabe, welche in der Erforschung des Nigerlaufs be-
stond Die Engländer Oudney und Denham (1822 bt»
1824) brachten die erste Kunde voni /vsadsee und den
Negerreichen des Sudan . 1825 drang Clapperton m das
Innere des Sudan vor, wo er starb ; nach Centralafrlka
sßndte die englische Regierung eine Expemttmi unter
Richardson (1849), auch er fiel nebst seinem .-tt ĝlmter,
dem Deutschen Overweg, als Opfer dey Wnsenschast,
während der dritte Begleiter, Barth , 18oo glücklich Me
Heimath erreichte. Vogel  wurde 1856 m Wadm auf
Befehl des Sultaiis getödtet, Beurmann wurde 1862 er¬
mordet, Tinne erlag 1869 der Raubsucht der Ein¬
geborenen. Weiter nennen wir die berühmten Nanwn
Nachtigal (1870—1878), Gerhard Rohlsv (1866 bis
1867), ferner Cailliä , Barth , Lenz k. -vre Missionare
Krapf und Rebmann brachten Kunde vom. Kilima
Ndscharo und Kenia, Burtoir und Speke entdeckten den
Tanganjika - und Ukerewesee, welch letzterer 180» von
Speke als Qnellsee des Nils erkannt wurde. Um Me
Erforschung des Nilgebiets hat sich auch der deutsche
Gelehrte Schweinfurth (seit 1864) hervorragende
Verdienste erworben. Den Süden Afrikas erschloß
Livingstone (seit 1879). Er entdeckte— wir folgen der
Darstellung Daniels — den Ngncmusee und den Ooer-
lauf des Sambesi und durchkreuzte Afrika von Bengue.a
bis Kilimane. Bis zrun Tode, der ihn am 1 Mm 18  3
irr Tschitaniba ereilte, setzte er unermüdlich e ne
Reise fort , immer weiter, immer weiter, war seme
Losung! Um dieselbe Zeit fanden Me ersten yurch-
querungen des Erdtheils statt Cameron  (
bis 1875) und Henry Stanley (18/4 bi.
1877) durchzogen Afrika von der Ostkuste bw zur
Westküste, letzterer stellte den ganzen Lauf des mächtigen
Kongostromes fest. Schon vorher .̂ 870—72) hatte derR",dup Reporter im Aufträge de» Rew-Z)ork-Heraldkühne Reporter im Aufträge des New-Aork-Herald eine
Wanderung nach Central -Afrika zur Aufsuchung de»
damals verschollenen L i v i n g st o n e ongetreteii• unö
mit Glück und Energie durchgefuhrt. Auch die belgische
Kongo-Ervedition (1881- 84) vertraute man semer
kundigen Führung an, wre er gleichsalls dm «n ^ nnernAfrikas befindlichen E m r n Pascha (1886 80) an
der Spitze einer über 1000 Mann , starken Expedition
aufsuchte und nach Bagamoyo zuruckbrachte. Der be
rühmte Afrikaforscher Emin Pascha (Eduard Schnitzer)
trat hierauf in die Dienste des Deutschen Reich», er fand
seinen Tod unter denmörderischenHandender Euu
geborenen auf einer kurz nach semer Rückkehr(am
25. April 1890) mit Dy Stuhlmarur angetrekenen
Forschungsreise nach dem Seengebiet (1892).
und Südafrika durchkreuzte der Portugiese Serpa Pmto
^ 877 —79) / H . Wißmann (anfangs mit Pogge)
1881—82, Capello und Jvens 1884 85 Die erste
Durchkreuzung Afrikas vom rothen Meere bis zum Meer-
N Mn ®»V « führten die und
Mattem , aus . S»
Johnston (1891—92), Moray (1892—95) Graf
Götzen (1893- 94) und Versepuy und de Roman»
(1895—96) Durchkreuzungen von Afrika. Nicht zu
vergessen ist schließlich der Thättgkett der M ' Nmisg' K
schäften, sowie der Dienste, welche Me Kolonialpolttir
werin auch aus anderen Gründen, der geographischen
Wissenschaft leistet.

Das Problem , den Nordp ol  zu erreichen, ist bis¬
her leider nicht gelöst worden. Die Zahl der Nordpol-

■sjK:ntwwi*Mam

Expeditionen seit 1806, wo Scoresby bis über den
81. Breitegrad hinauslangte , ist Legion. Anfang» galt
es vor Allem der Auffindung der so lange geträumten
nordwestlichen Dilrchsahrt, aus deren Entdeckmig Me eng-
liickie Regieruirg schon 1(43 erneu Preis von - 0,000
mf„nd Sterling ausgesetzt hatte. P a r r y erreichte
1827 die Breite von 82 Grad 40 Min .; ^ ohn R o tz mutzte
(1829—30) zwei Winter rm Eise aushalün , 18»l enr
deckte James Clarke Roß auf Voothia F-elrx den magne¬
tischen Nordpol , er mußte drei Wmter rm nordischen Eise
zribringen. John Rae vollendete 1846 47 Me Ent
deckung der amerikanischen Polarkuste. Ein trag i )
Ende irahni die 1845 ausgesandte Expedition des Srr
John Franklin,  von dem man nichts wieder horte
und der nebst seiner Mannschaft diirch Kalte und Hunger
den Tod fand. Eure der zur Aufklärung über sein Schick¬
sal ausgesandten Expeditionen (unter Mac Clure ) san
1851 die jahrhundertelang gesuchte Durchfahrt, umsste
jedoch zum großen Leidwesen aller Interessenten gleich¬
zeitig konstatiren, daß dieselbe für die Schisfahrt völlig
unbrauchbar sei. Die Nordost-Durchfahrt wurde erst ,n
den Jahren 1878—79 von Nordenskiold  auf ge-
fimben sie versprach aber ebenfalls keinerlei praktischen
Nutzen für Handel und Schiffahrt . Die Regierungen
beaaiinen in der Folge mit der systematischen Erforschung
de? a!kttsch!n Bretten . Das Deutsche Reich stellte einen
Betraq von 300,000 Mk. zu Zwecken der Polarforschung
zur Verfügung . Am berühmtesten sind aus der neue ten
Feit die Polar - Expeditionen Rordenskiold» , und
Nansens,  welch letzterer im Jahre 1888 mit einigen
kühnen Begleitern Grönland von Osten nach Westen auf
Schneeschuhen durchkreuzte. Vom J5 August bis
16 September legten die muthigen pxorscher 490 Ktto-
metei- zurück und überstanden Temperaturen von
— 50 Grad Celsius. Im Frühjahr 1889 kaum nach
Europa znrückgekehrt, faßte Nansen den kühnen Plcm,
über das Eis nach dem Pol vorzudrmgen, nidem er, von
der Lena-Mündung ausgehend, an den neustbirischen
Inseln vorbei über den dkordpol nach Dstgronland zu ge¬
langen versuchte. DaS waghalsige Unternehmen scheiterte
aii den unüberwindlichen Hindernissen der Eisformation,
obgleich Nansen mit nur einem Begleiwr mü Schlitten
und Hunden nach Norden vordrang . Indessen errmchte
er deil höchsten bisher gewonnenen nardlrchen Pr nkt.
86 Grad 14 Min . nördlicher Breite . Die tiefste beob¬
achtete Temperatur betrug — 52 Grad Celsius. Rach ihm
faßte der Schivede A n d r 6 e den seltsam abenteuerlichen
Man auf einem Mirch Nachschlevven des waue» eimger-
mas en tt ikbar gemach en Luftballon den Nordpol zu er-

MiS "b, teW oto bi» cr nidi jutuJ
rnb dürfte feinen waghalsigen Versuch wohl Mit rem
Leben bezahlt haben, ^ Neuerdings ^ t ein Verwandterdes italienischen Königshauses, der Herzog oer
Abruzzen, eine Nordpol - Expedition unternommen.
Aber ga.rz bis zum Nordpol ist er auch nicht gedrungen.

Ist das Projekt der Auffindung des Nordpols immer-
im 19 Jahrhundert der Lösung nahegebracht, so

tr „ " S ii d p ° I -in- weit bedeutendere Strecke
nm -I- rschten Gebiets. Mn» Ich« den Rnum.nbE «
noch Mtbrkannten Th-.ls aus etwa ‘ AtL
Wrnnrter während die terra mcogmta des Nordens
unct’ etwa 7 Millionen Quadratkilometer umfaßt . Der
"ÄiS ^ iinbÄe Punkt in de» - Utn- It schen G-gendm
befindet sich unter 78 Grad 10^Min . südlicher ^ rette, s

die Entfemuna bis zum Südpol noch etwa M Grad
Li 8 entdeckte Will. Smith Süd -Shetland,

O -̂ ahre später Botwell die Orkaden, der Russe Bellmgs-7 f!  Svmia 1819 bis zum7-0. Grad vor, James
SKe d e l l aLgte 1822 sogar bis,zu 74 Grad 15 Min.
südlicher Breite James Roß überschritt mit stuwn vor-

Md T & Sm* (3770 Meter h # ■ * Terror
,i,o 18  Meter ) Es folgen noch die Expeditionen des

Mallenaer " imter Rares und der deutschen Korvette

Opferten Zuletzt werden noch ans dem »gahre 1803 ms
1894  Hamburger Schiffe als Entdecker eines größeren
Landek iSdN« von den Siid .ShettnndinI -ln und »er.
llbiedener Inseln mit thätigen Viilkanen genannt 1895
Wob in Bremen der 11 Deiitsche Geographentag dm
Aussendrrng einer deutschen Südpolar -Expedition, deren
Kosten auf 950,000 Mk. veranschlagt wurden.

-rdip Er forsch n na der Oeeane,  angeregt
. ir| 1L, .i t den Direktor des Washingtoner National-

SSSSSSölSSsg
feil 1872 hat sich auch eine Kommission zur wissenschf ^
lidipn Untersuchuiig deutscher Meere gebildet. Die Er-
richtnng hydrographischer Aemter bei den Marmen diente

!" £ unch' nledim mich noch genug » igj » “ J

Richtungen hin Bresche geschossen worden. Wir haben
Afrika durchquert, Australien ergründet , Chma und
Javan erschlossen— mag sich nun da» 20. yahN,unoerr
durch die Aufsuchung des Nord- und Südpols
revanchirenl
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Für Damen M . Fischer,
6 . WiiheSmstrasse 3 .

Für Damen|
und Herren. und Herren. 1

Kragen. P . P. Handüehiilic . |
Kregenschoner. Das bisher von der Firma F 1. Spie «sberger hier- Schirme.

Cravatten. selbst geführte Geschäft habe ich käuflich erworben und Stöcke . A
^Tadeln. neu ausgestattet . — Es soll mein eifrigstes Bestreben sein, «irrte !. 1I?>sowohl der bisherigen Kundschaft , als auch allen sonstigenÜMbchdten. Besuchern meines Geschäfts nur mit soliden u. preiswerthen Spangen.
Knöpfe. Waaren zu dienen . — Halte stets das Neueste auf Lager. Parfüm.

etc. Bitte uui ßcaditung meiner Sekufenster.
etc. |vwvwwwi

Verlegte Geschäft und Wohnung
Emserftraße 36»

Car! Langsdorf. Telephonauschinh4»s.
nach meinem Hause

Z PrachtTOfke , fSomauej Gedishtsammlungea,
£  Sesangkücherj

| BiiderbSches *, J&suejHfsehsnften , Klassik ©?*etc.
Specialität : 'ä’&iSeilose Biit ’lier zu lirrabgesetitrn Preisen

in reicher und gediegener Auswahl vorräthig bei
Mein rieh M raft,

Franz Bossong’s Nachf. Wiesbaden , früher Keppel & Müller.
M Buchhandlung. 45.  Uircligasse 45 . Antiquariat.

Zur Gesellschafts -Saison!
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A. Wilhelmj,
Kaiserlicher , sowie Königlicher Hoflieferant,

Weingutsbesitz im Rheingaue.
Verkauf ross Weinen

en gros und en detail.

Wiesbaden 9
IS . Wilhelmstrasse IS.

Fernsprecher Wo. 15.

Lager von Tafel-Weinen aller Serien
von Mk. —.70 an die Flasche , ausschliesslich Glas.

Feine und feinste Gewächse
aus den edelsten Lagen des Rh&ingaues.

Mosel - u .Bordeaux - eine
hervorragender Güte in allen Preislagen.

Deutsche und französische Champagner
erster Häuser.

Cognacs.

cv

sß
CT9
na
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ST
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PBB
CD

Für das Weihnachts - und  Neujahrsfest! 16405

4‘/2%. Oblig . der All¬
gemeinen Elektrizitäts-
Gesellschaft zu Berlin,
unverloosbar und unkündbar bis 1906.
Zeichnung »- S Ä 0 /

preis «FftP . & W / ©.
Anmeldungen, welche kostenfrei

besorge, bis spätestens Mittwoch , den
5 . Dezember , Nachmittags , er¬
beten.

Bankfirma

Martin Wiener,
1.M Ifeypötk 1!Cri,

Taunasstrasse 9.

J aägge£*els ©i!!,li#iew
beiehrenden Inhalts- Neuigkeiten.

Grosse Auswahl . 16421

Hermann Schellenberg’sche
Buchhandlung

(Adolph Wilhelms ) ,
Orauieastrass©1, Ecke Rheinstrasse.

BHBMBBBMBMMM MMMBM — — g
Bis Weihnachten gewähre auf

Weihnachts -Artikel bei Einkäufen
von 3 Mk . an

5°/0 Rabatt
als Gratifikation. 16419

Waareniiaus Julius Borns,
Kirchgasse 44,

Eingang „Ecke “. Teleph . 16.

di UllUlü
in verzinnt, Kupfer und
Nickel von Mk.S .öff»an

empfiehlt 16434
Franz Fiössner,

Wellritzstrasse 6.

Gonfetti!
Für Wiederverkäufer I>illiBezugsquelle,

Fr. Rompel,
Ncugasse , Ecke Mauergasse.

®.  Biru. 6 Pf. Friednchstr.  44 , H. 2. Nupp.

Restauration Paul Kurz,
Mauritiusplah 5.

R Dienstag Abend:
Morgens: 16433

Wellflois.fi und Sdnveinepieffer.

Merfta-ier Höhe3
Villa, für 1 oder 2 Fam. eingcr., zu verkaufen
ober zu vermieden. Stalluna kann sof. erbaut
werden und ist genehwigt. Näh. daselbst oder
Schiitzenstrnße 16. 14697

Zwei prachtvolle
schönste Bitter,läge , mit
großen schönen Wohn-

ränmen (eine zum Allciiibewohueuu. eine für
zwei Herrschaft, geeignet) sind zumPreise von 100-
mid 136,066 Mk. zu verkaufen. Offerten erbeten
unter I . W . 45»  an den Tagbl.-Verlag.

Schosses Mageerharrs
um ö-Ziminer-Wohnnugen bei grober Anzahlung
baldigst zu kaufen gef. Off. u. © . i 3. 4 . 408
an den Taalfl.-Verlag erbeten.

Auf 1. Hypoth. anszuleihen
ca. 86,006 Mk.» auch gctheitt, ver gleich oder
später. Offerten mit. ff». »8. « . 5 ®S an den
Tagbl.-Verlag zu richten._

fit Men
OB. MWMelne.

Auf ein lverttzvoUcs Anwesen in
industriereicher Stadt am Rveiu wird erste
Hypothek«m. Mk. 120,000 zu 4—4'/«*/«
ausznnehme « gesucht. Offerten sub
A.  VI . an Haaienstcin & Voller

Wiesbaden . 16418

15- 2YMS Mk.
ans prima 2. Hypothek per gleich oder Ende
Dez. gesucht. Beste Cavitatanlagc . Offerten
u. I .. 4,. L» i» an den Tagbl.-Berl. baldigst erb.

Geldsncheude
erhalten sofort geeignete Angebote von

. Alliert Schindler . Berti, » 8 . W .,
_ Wilhcirnstraste 134._

H-chclcgMks BB»
Ton prachtvoll, f. 600 Mk. zu verkaufen Biebrich,
Rathhausstraße 11, Part. _ F27

Gut erhaltenes Büffet (Nußbaum und
weihen Marmorplatte) b. zu verkaufen. Näheres
Oran ienstraße 62, Mittelbau  Part.

Dauerbrandofen » fast neu, für 50 Mk.
zu verkaufen Kapellenstraße 20, 1. 16250

Elegantes neues Costüm mit Jaquett
wegen Trauer alsbald zur Hälfte des Werthks zu
verkaufen Sclnvalbacherstraße 29, 1._

Wegen AnWe des Gewirres
2 ungarische Jucker, 1 Landauer, 1 Coupe und
1 Victoria-Wagen (Selbstfahrer) zu verkaufen.
Näh, im Tagbl -Verlag._ 15999

Stichelhaariger Hühnerhund , sehr treu und
wachsam , für in eine Villa passend, Preiswerth
z. verkaufen Marktstr. 9, i. Teppichgeschäst. 16356

GeschäftsräumeL.,L
1. Stock und Parterre , Kl. Schwaibachcr-
strastc 8 . Näheres Rerothal 43 -». 7157

Hs _ > >
30 (Z-Mcter , mit Keller darunter , m guter
Geschäftslage, sehr passend für Werkstätte oder
zum Abstellen von Möbeln und Maaren, ist sofort
oder später zu vermietben. Näh. bei J . Weis,
Nerostr. 23, ob. im Comptoir Geisbergstr.1. 7046

eller grober Raum,

Ein kleines Mädchen,
wenige Tage alt , ward uns gebracht. Es
streckte seine kleinen Aermchcu bittend aus, als
wollte es sagen: „Nehmt mich ans und seid mir
gut. Den Vater kenne ich nicht, die Mutter, deren
Namen ich trage, schämt sich meiner, die Leute
sehe» mich nur von der Seite an und habkn mich
gar nicht lieb." Da nahmen wir das Kindlein auf.
Es blieb nickt allein, c« folgten ihm noch mtle
andere kleine Mädchen und Knaben, Angehörige
aller Konfessionen . Unter ihnen auch eheliche,
welche unsere übrigen Zöglinge vor einem Makel
in der Oeffcntlichkcit schützen solle». Da« Wie
gebürt nicht hierher. So entstand unser Kinder«
Helm. Es beherbergt jetzt eine iüße, kleine Säiaar,
der Stolz und die Freude unserer Schwestern, die
sie pflegen und erziehen, bi« männliche Zucht noth-
Ivendig werden wird. O. daß die Kleinen jetzt
bewacht an Seele und Leib, vor dem Bösen, dem
sie sonst vielleicht ausgesetzt gewesen wären, gedeihen
lind einst tüchtige Menschen werden möchtent
Wir wolle» Alles thun, dieses Ziel zu erreichen.
Wer aber hülft uns dabei? Viele Mütter, von
den Verführern verlassen, können kam» die Hälfte
der 200 Mk. zahlen, welche wir , für Unterhaltung
eine« Kindes pro Jahr fordern müssen. Freilich
reicht diese Summe ja längst uiäil aus »nd ist
datier uiiserm Heim schon eine große Last erwachsen.
Wer hülst sie uns tragen? Wer wäre willig,
dauernd einen gewissen Theil der Unterhaltungs¬
kosten für ein von i>ns zu bestimmendes Kind zu
übernehmen. Tbärichl ist die Rede, daß durch
Fürsorge für diese, in einem gewissen Sinne doch
ganz „ „ schuldige Kinder , der Sünde Vorschub
geleistet werde. O , lieben Leser, laßt vor Eure
Seele treten ein soläi armes Kind. Seht die aus-
geftreeften Aermchen und hört ans seinem Lallen,
wie es bittet Eure Liebe . Gebt sie ibm
und beweist sie durch Darreichung von Gaben für
unser Kinderheim, sei es in Geld, in Kleidung oder
in solchen Sachen, die in dem Haushalt des Heims
gebraucht werden können. Den Dank dafür mögen
aber unsere Kleinen Euch und Euren Kindern selbst
abstatteii ans den oft so wunderlichen Wegen,
welche Gott die Menschen führt. Wir aber rufen
allen freundlichen Gebern schon im Voraus zu
Gott vergelte diese Liebe. Zur Annahme von
Gaben, soivie zur Rechenschafsertheilnng über
deren Verwendung und endlich zur weiteren'Aus¬
kunft ist der Unierzeichnete bereit. *

Fürftentvalde Spr .» den 27. Noo. 1900.
Der Borsteher des Kinderheims.

A.  Biirffdorf , Pastor.
Wir bitten alle Zeitungen um gütigen kosten¬

freien Abdruck dieser Bitte_
Futterrüben (gelbe Rüben für Pferde)

empfiehlt Wilhelm Ilohinann . Scdan-
straße 8. Telephon 564. _ _ 16310

Zn verkaufen
1 gr. schmiedeeiserner Wcstauratiorrsherd u.
1 Speiseaufzug Kl. Schwalbacberstr, 8.  15705

Unterricht in Stenographie (Sioize-Schrey),
Maschinenschreiben und vract. Arbeiten vcrm.
Stenographieschnle , Hartingstr. 8. 2 r. F425

Tüchtiger Damen - Friseur
C — ^ empfiehlt sich unter Zusicherung

reeller"Bedienung. A.  Haa «. Seeiobenstraße 9
(Soft. u. Kdrkl. io. angek. Tauuusstr . 7. S . 2.

MS. SchwaLbacherftratze8
verschiedene kl. Wohnungen zu vermietben. 7272

Moritzftratze 48 , Mittelb. 2. Etage links,
möblirtes Zimmer frei, monatlich 15 Mk._
" Drei -Zimmer -Wohnung (Hinterhaus) auf
1. Januar gesucht von anständigen Leuten. Offert,
unter W. %V.  458 an den Tagbl.-Verlag. 7479

Für das Comptoir einer hiesigen Wein-
großhandluug wird in dauernde Stellung zu
möglichst baldigem Eintritt , speciell für leichtere
Corrcspondenz. eine junge Dame mit flotter
Handschrift gesucht. Kenntüisse der Stenographie,
sowie der Schreibmaschine erwünscht. Seldst-
geschriebene Offerten unter Angabe des Alters
und der Anfangs- Gehaitsausprüche erbeten sub
H . » . 14. 51 » an den Tagbl.-Verlag.  16372

Mlischiucnschreiberiu
kann Arbeit erhalte» Kapellenstr. 9, Gth. 1 Tr . 1.

Wanted
lupcriorSarseryKesidenniovernes«

(Protestant ), age 30 to 35 preferred, for two
English girls, seven and five years, must speak
English fluently and be thoroughly experienced
with and fond of childron. Good references
required. Must be musical. Apply in English,
etating qualifications and salary required,
to B<' . H . 4140 Rudolf Vlosse,
Heidelberg ._ (F. He.cpt. 4146) F 143

Versicherrmgsheamten
sucht eine erstclasfige Lebens-, Volks- u. Kindcr-
Versicherung. sowie für Glas -, Einbruch- und
Haslpflicht-Lersicheruug gegen Gehalt und hohe
Provision. Offerten unter Hg . » 580 « be¬
fördert 1®. Eren » in Mainz ._ F 21

Herrey,
welche durch schlechten Geschäftsgang oder Unfall
ihre bisherige Stellung aufgeben mußten, finden
anderweitig lohnende gute Beschäftigung. Off.
unter W . W . » 5834 befördert B». Frenz
in Mainz . (J .-No.35834) F2 1

Lehrling gefuebt. A . ss» er & Co .,
Eifemvaaren en gros. Jahuflraße 6. 15919

Ei»junger Laufbursche
gesu cht. Papeterie 1-. Rlnol ». Webergasse 15.

Kaufmann
mit eigenem Geschäft sucht für seine freie Zeit
Beschäftigung für zu Hause (Buchführung, Corre-
spondenz rc.). Off. erbeten unter M. W . 453
an den Tagbl.-Verlag. _ 16206

Ged. j. Kaufm . suäst AushülrssteUe, event.
für halbe Tage Besch. Off. ». U . 23. hauptpostl.

BZie selten , wie wenig , wie
sparsam . Herzlichen Gruft dem
h. g . Fr.

1

i
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